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| Seititeegtgee wet er Lngemart 


Das Gihitfinl der eingekreiften Armeen boſiegelt / Lille, Brügge, Oſtende genommen, Ypern und Kemmel goſtürmt, 
Dirmulden erreicht / Dünkirthen unter ſchwerem deutschem Artilleriefeuer / Glänzende Erfolge der deutſchen Flal 


ührerhauptauartier, 29. Mal 4, Die Deutſchen beſußen überaus wichtige den führer ernannten Relchotommiſlar für bie In zwei engen Kesseln 


berlomm ct gibt be. Stllhpunkte in Norwegen, von wo aus fie die beſetzten niederländiſchen Gebiete, Reſchomini⸗ 
FF Slodade der beififcien Oltüfte vervollftändigen ſer Genh-Imauart, Die Uebergube er Von unserer Berliner Schriftleitung 

Das Schidjal der Franzöffhen Armeen im könnten. ſolgte durch den Militärbeſehlshaber der Nle⸗ 
0 Ar ei 1 Sn 5 in derlande und Belgien, General der Infanterie 5 vente 915 
aum e t zuſammenge brochen. 1 für die Kataſtrophe, vor der gegenmwär! in 
AB en 02 im e e Staatsakt in Den Haag zu ae anten zeigte reges Alte dien 1 Arne der 5 1 
ſrmenkſers, Bailleul, Vergueg, we er mächte ſtehen, hat es im Weltkrieg ein vergleich ⸗ 
7 durch unjeren Muperbem, 80. Mat Intereſſe an den Greignilfen. Un der Beier bares Vorbilb gegeben. Vor Tannenberg an in 


Kongentrifhen Angeiſſ ebenfalls ihrer Vornich⸗ Das holländische Negierungszentrum Den nahmen zahlreiche Vertreter der deutſchen Wehr- der Winterſchlacht von Mafuren im Wald von 
15 entgegen. EN 5 85 Vorſtoh in Nord» Haag tand am Mittwoch im Zeichen der macht, des Staates und der Partei tell, ferner Au uſtowo 99275 ähnliche Gndtämpfe zu vers 


chen 5 iſt, gel 
offener Ars 


flandern wurde Br 


Halten, age durchſchritten, Ot. Uebergabe der militäriihen Hoheftsrechte an die Staatsſekretäre der holländiſchen Mintſte⸗ zeichnen, wie die Ueberreſte eingeſch 

ende genommen und di zmulden erreicht. den General der Flieger Chriſtlanſen und rien und Vertreter des holländiſchen öffent meen auf immer engerem Raum zufammenge⸗ 
* Un der Der und dem Yerkanal, nördlich pern. der vollziehenden Beſehlsgewalt an den durch lichen Lebens. drängt wurden und unter dem Feuer der rings 
darf leiſtet der Feind noch verzweifelten Widerſland. 5 aim Batterien in Verzweiflung 
0 20 Ueber dem Mahnmal der deutſchen Jugend bei planlos umherzogen, bis fie die Sinnloſigkeſt 


Se e ce ir 5 5 n von a bem eee eg 5 

ten un jeiten erreicht, die Sta ſenommen. wärtig ausſehen muß. Se! er Londoner Rund ⸗ 

Su kur Nane A e be Srotz wiederholter Warnungen welter planloſe beitiiche Bombenangriffe e 9 15 e 

ſeht. Bel Ballleul wird noch gekämpft. Oſtwärte nicht t. Dah bir unmd; ie Streſtträfte umzugruppleren, da 

e wurde die beſeſtigte ene Grenz. Berlin, 80, Mal A Sag beet die Wale für. 0 . e auf allen Selten unter ſtärkſtem ſeindiſchen 

eee ee a9 planfofe &bwerlen von Bomben keit a der geb mild he gerabe [er nien euer fiehen. Dennoch werden ſie den Kampf 
e 


f heise Jede Bombe wird vielfach vergolten! een 
ei 


D. 

Derteldigte, durchbrochen und die belgiſche Grenze ä db. Auslä: listen kennt ſortſetzen. 
beutel. reste Bel N find noch Kämpfe im a 1e Nee alle ae ei ihren Reisen beg oa ——5 Belgien 12 lange noch? — Das dreieckige geld 
m Gange. Dünktehen klagt unter dem Zeuer unfe _ wiederholten Warnungen feinen 1 ang. a ten, daß die deer auf under» der Elnkreſfungsſchlacht hatte anfünglich eine 
fan dier zur. eee Biete unsrüßrlen, Jeber nölferreihillden Delius teidigte Gtäble und Dörfer Belgiens und der Shenteling mon run nercänet I, Kltam 
a Die deulſce Lu ftw lſe belümpfts am 28. mung ins Geſch ſchlagenden Mombarbierungen Nieberfanbe die Gereiztheit vieſer Bölter gegen ter. Anguſſchen iſt es fündig Kleiner, am legten 
Ita; on Mai zueüdjiutende Kotenuen aller Art, Trup. nichtulisarſſcker e, werben von den Eng, Ergland weſentlich geſteigert hot. Sonntag zu der aa de eat ell 
anne end Sanzerwagen, ländern in ihren Berichten 55 noch als ber» Bei uns Dentidien werden über jeden Toten, gemotben. Der Durchſtoß bei Lille jet dann 
ineitichen Bel ber bewaffneten Aufklärung vor 9 2558 vorragende Taten ihrer „glorrelchen“ 22 — Wie über jeden Verlehten und über jeden Schaden am Dienstag daraus zwei Gintreiſu 5 
en 115 N ia e Küſte und im Kanal wir 1 Force geprieſen. Um ihre ilägliche Ohnmacht dieler nächtlichen 77575 genaue Ji, keſſel gemacht, Der nördliche Keſſel von Lille 
„Schl, wel Zerllören, zwei, Transporter und zwei vor deu eigenen Bolt und Ihren Bafallen w ften geführt, England möge ſich hüten! bis zum Meer hat noch eine Ausdehnung von 
007 ſrachtſchiſſe mit Bomben 0 gerd len und schwar —peeſchlelern, fülſchlen fie biele Piraten ige in Das Hohmitige Britannien jo willen, dag etwa 50 Kilometern, wird aber von Stunde zu 
en schädigt, in der mittleren Mordſee durch Bom. Sienesmeldungen um. Diele Schamloſigteit wie nicht vergeſſen — wenn die Stunde der Stunde mehr eingedrügt. Der kleinere Keſſel 
None | entreffer ein feindlideo U Beet verjentt. Die = nur von ber Unftihigteit der 7 Abrechnung kemmt, wird jede Bombe viel Jüblih von Lille umfahte am Mittwoch nach ein 
140 der Vernichtung eines weiteren U. Looled iſt wahr. Flieger übertroffen, die ihre Bomben wahlles fach vergelten werden. Dann wird Eng. Plerec, deſſen Selten nur mehr 1620 Kilome. 
81 „ ſcheintich. Deuſſchen ShnelTbooten gelang auf friebliche Slädle, Wohnviertel der Benöl» land merken, daß die dentihen Flieger wohl in ter lang find. (Der Leſer e 0 
enen, eo, roh ungünfliger Wetterlage vor dem bela, kerung, Hotels, Schulen, Apolheten und Kran. der gage ind, Bas 5240 Blut zu küchen und einmal bie verhältnismäßige Kleinheit biejes 
haller Ihen Kanalhafen Mieupord wicberum einen 1755 tenhäufer fallen faffen. Selbst die früheren die Ziele zu kreſſen, die ihnen zur Bekämpfung Raumes durch Asberkrggung auf fein ellen 
behalten - N LER eee Zerſtörer Freunde, Holland und Belgien, werben von den zugewſeſen werden. „ e von, Srlattingen 
engen Re] . 
III . u de ein, W Hin ie mn “ um Bis 9 095 ub den 

: ſeindlicher Infanterie m anzerfampfioe; wi 1 Spf reibftoffbeftand der Truppen ftehen 

en | pie Beta 11 92 285 in her zuge ie London ſucht 2 eum neue 174 1 ine 008 satlanımda 1 air 9155 
28, J. Inogejami ugzeuge, 0. N 
art | wurden Im Sulttemy) 16, vuaaiet ee  Wtnndlihiter zum Balkan enfjandt / Berzmeiflungstaten der Plutofraten Ji eto Fe g Ihrem, 00 
Ten, Drei deulſche Flugzeuge werden verm „ Dorausgeahnt, als er ſeinen Entschluß zur Ka⸗ 
— | Hauptmann Mölders errang feinen 20. Luſtſteg. Stodholm, 30. Mat 55 A gehn 5 8 55 oh, 110 ‚Sen Br u “= 


| Die Abſchllſſe durch Flatartillerſe has Troß der drohenden Katastrophe in Nord⸗ „ polo di Roma“ aus 
| ben ſich nad) genaueren feititellungen in der ante d de Kriegsverbrecher in Len. ande il N a de ben 15 tells die Bel der Generals Iron» 


N iehun; f 

jeit vom 16. bio 25. 5. von 100 Bisher belaunt. on und Paris niedertrüchtig genug, auf der a ide als Beſehlehaber der engliſchen Erpebir 
| 1 auf 265 e 1 Die Geſamtzahl Suche nach neuen | zu bleiben, die 3% 15 Arien 415 f nn 120 3 Ye tſache chebt kr ber Tram 
1 le fe felt_dem 10. 5. durch bie iafartifierie er. bereit find, für ihre pintofeatiläen Intereffen einen Unrubeherb als Borbereitung zur Krieges BUNG Generaliffimus we and eine erfolg« 
U nlelten eibſchnſſe beträgt damit 607. Außerdem zu Öinten und zu Herben. ausweitung zu ſchaſſen — Verteidigung der belgiſch⸗franzöſiſchen Ka. 
| vernichtete die Fiatartileeie im gleichen Zelte Shre bisherigen Baſanen Polen, Norwe⸗ h naffifte arten ie Neuf en Ungriffspfäns u ch 

1 raum 101 feindliche Pangzerwage n. en, Holland und ien find unter der mehr für möglich hielt. 
In Norwegen it des , eee Diefe Dinge fenen Die nerfagenen Beger. 
1 reichen Kriegsſchiſſen unterftüht, au der sr broden, Eu fieht ſich vor der bitteren Kol. tungen Neynauds und Churchills, daß er] ie 
10 in gelandet und von Norden her iu Naro wendigkeit, ſich ſe bt zum Kampf ftellen zu Die Engländer wiederum auf der Flucht belgische Kapitulation die Lage eniſcheldend ver« 
Habe, ins rechte Licht. Sie zeigen 
D die dort liegenden feindlichen Seeſtreltträſte an. den, dle bereit find, den Krlegahetzern die vers ner die Gemsinheit auf, vie in der Begeifer 


| eingedrungen. Deutige Kampfverbände griffen muſſen, wenn nicht wieder Dumme fins Genf, 50. Nat aer bi 
| 


it einen ſchweren dienten Schlüge abzunehmen. Auf ber Suche nach Nach einer Londoner Untted Preſſe⸗Meldung u y 
ren Zu a sene a neuen Opfern fußt ee allem den Baltan hat bereits ſeit Ende der letzten Nel der Ab» bie ee rg ar ne tige 
I Nauentwidiung bas Feuer ein. Drei Kreaſer nicht aus dem Kluge. transport der englischen Truppen aue den migranten in Baris lebenden belgiſchen Jour. 
und ein Zerstörer 1 ein Frachter erhielten Wie nämlich der Parlamentoſetrelät des In»  norbfranzöfiihen Gebieten begonnen. Die Trups galiſteg Besten, Ste müſſen auf Geheih des 
e , , ee Loth, dit 
ele nterhans 3 ” > „Rede 
S C würlig bie beitiſche Propaganda auf dem el, ſchifft und von dieſen abtransportiert worden. paid bir hat Alen be den ober „Helge 


Mcͤgern und Kemmel geſiürmt v 0 g t Shan sen Mnnn nf en alien 
n Berlin, 29. Mal AGA ch d S i % Diefe Emigranten * 
U Das Obertommando ber ehemant ict der * au on an er * 2 ß gewarn ben 1 0 dit babe Sed De A 


Am lortſchreltenden Angriff zur Vernichtung Englische Agenten auf dem „Preſident Rooſevelt 4 Vorſichtsmaßnahmen betroffen Shai und Reynau 10 für den letzten 


Verſuch, Teile des belgi oltes in di f 
t der englischen Lrmee ſeilemten unlere Tenpper Rem York, 30, Mai Fart das zweite am Dienstag ein. Curran lei. Lofer Heffenmorb 12 Hinten zu Taffen, 
dv ] Ypern und Kemmel, Nachdem die New Yorker Montagoblätter in tete die Telegramme an die Uniteb States eine w elgiſche „Regierung“ ſich 


e e auch die m 
\ größter e je deuſſche Warnung vor weiter, die ihrerjeits das Juſtizdepartement in den Preis daftir ausgelten läßt, der 
1 0 


daß fie 

2 Kom Westmächte gegen das Stenninis fehle. Wie verlautel, wurde bie orbnei“ hat, alle in Frankreich be wllchen 
1 „Die Sthlatht ſchon verloren een e eise Rooſe⸗ Schiſfsleitung angewiesen, während der Ueber dien] e hade 0 milßten fü 105 M 115 

r Bittere Erteuntniſſe des „Daily Grpreh“ deli“ beripteien, wird nunmehr bekannt, daß fahrt umfafienbe Borlihtismahuah» tärbienft melden, und alle arbeits len Bel⸗ 


eine weitere, hiervon unabhängige Warnung men zu beobachten ſowle eine gründliche Durch. gier, auch die Frauen, hätten en franzöſt⸗ 
Rom, 90. Mai den ngen Behörden Bellen der vorigen kaffe . bes Dampfers vor Antritt feiner Rück, (hen Behörden für ra NE 5 
1 „Daily Exprek* gibt zu, daß die Schlacht in e zuging. Dleſe Warnung ging dem Prä reile von Galwan aus vorzunehmen. gung zu ellen. 
( Flandern like 5 N u 22 Bieten De Je Pente: Set Ei vun 99 Heinen ren Sratfinen ia 15 
I werben müſſe. Die Deutſchen ende zwei in dem Nem er Vorort Fluſbhing auſ⸗ ten, fie würden ſicher! 
ng | Werte ER 85 5 5 ſebenen Telegramaten zu, in denen e fa Die Engländer verlaffen Italien von den bei lachen Soldaten oder dam Volt ihr 
1. Sie ſeten Herren des bedeutendſten franzö- eh ſich drei britiſche Agenten an Port 8 blaues Wunber erleben. Sad det eng: 
| lischen Induftriegebietes. des „Prefident Noofenelt“ befänden und plans ern, 80. Mat Ufge Admiral Roger Keyes, der dem Könlg 
glhe h 2. Sie beſäßen edc unkte, die England ten, den Pall jerbampfer auf hoher See ln Wie die engliſche Agentur „Exchauge Tele- Leopold perſönlich zugeteilt war und foeben 
| ungemein nahe find, ſo daß ihre Bomber von die Luk zu ſprenge n, nahden es Irland raf“ aus Nom meldet, hat die böritiſche Bot. nach London zurllcgekehrt ift, erklärte — offen 
0 h 9 0 
d 6 Sapdflugzeugen begleitet werden können. mit amerſtaniſchen Flüchtüüngen an Bord wie ſchaft allen in Italien meilenden britiſchen bar angewidert durch die unflätigen Beſchim, 
8 3 1 11 5 ee den den n e u N 1 ht Stunden vor Untertanen den Sat erteilt, bas Land aul en N en Kt 8 5 61 1 5 
1 s Londoner Hafens eher · as er] € um traſ aı ai 
hen. e Ks! Ausfahrt des Sales am Falte aus New ſchnellſtem Wege zu verlaſſen. wird, was Kön ia Leapold belchloſſen bat, ber 


=. 
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nicht alle näheren Umſtände bekannt find.” Das 
Gefühl, ſich durch eine gehäffige Stimmungs« 
mache von der Offenbarung der eigenen Schwä⸗ 
chen ablenten zu laſſen, kingt ſchlleßlich Iogar 
dem „Daily Expreß“ die Feſtſtellung ab, daß 
der Feind nicht Leopold, ſondern Hitler hlehe. 
Andete engliihe Zeitungen ſtellen Vermütun⸗ 
gen über die Rolle JStaltens an und fragen, 


ob die Beziehungen des Kronprinzen 
Umberto nem Schwager Leopold hinein« 
geſplelt Ueberafl, nur nicht bei ſich ſelbſt 


ſuchen die länder die Gründe für die milt⸗ 
täriſche Niederlage, 

Der Militärkrititer des „Evening Stan ⸗ 
dard“ allerdings äußert bereits: „Der endgüll⸗ 
tige Fall des franzöſiſchen norböftlihen Ab. 
ſchnitis wird die Franzoſen zwingen, ſich auf 
bie Blockade Londons vorzuberelten.“ In 
ſchwediſchen Zeitungen wird feſtgeſtellt, daß 
nach der Trennung Englands von Frankreich, 
wie dle digung ber Flandernſchlacht es mit 
ſich br ı wird, wieder einmal dle Initiative 
ausfhliehlih bei Adolf Hitler liegen wird, der 
wühlen könne, ob er den nüchſten großen Schlag 
gegen den Felnd Nr. 1, alfo genen England, 
ober gegen Frankreichs Haupkſtadt und die 


Flanken und’ Rückenſtellungen der Maginot⸗ 
Unie oder — und auch dies krauen dieſe Zeltun. 
dem waſſenmäßzig 


gen 920 überlegenen 
Peutſchland zu — gegen beibe zugleich 
führen wolle, 


Student General der Flieger 


Inhaber des Ritterkreuzes des EK. 


Berlin, 90. Mat 

Wegen hervorragender Tapferkeit bei elner 
erſolgrelch durchgeführten, für den Kriegsver⸗ 
lauf entſcheldenben Waſſentat wurde mit [os 
ſortiger Wirkung befördert zum General 
ber Flieger der Generalleutnant Stur 
dent, Kommandeur einer Fallſchiemdivlſton. 
General Student wurde beim Einſatz gegen 
ollandb ſchwer verwundet. Er wurde vom 
ührer und Obersten Beſehlshaber der Wehr⸗ 
macht mit dem Nittertreng zum Eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet. 


Drei weitere Aitterkreuze 


Berleihung an drei verdiente Offiziere 
Berlin, 30. Mal 

Der Führer und Oberfte kg der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Generalſeld⸗ 
marſchalls Goering brei welteren, l ber 
mährien Offinieren der Luftwaffe das Ritter 
kreuz des Eilernen Kreuzes verlichen. Es 
wurden ausgezeichnet: General der Flieger 
Grauert, Generalleutnant Loe, Ele, x wegen 
hervorragender Werbienfte in der Führung der 
Ihnen unterstellten Fliegerkorps im Weſten und 
Hauptmann Mölders, der ſoeben feinen 
20, Zufiiteg errang, wegen perſönlſcher 
Tapferkelt bor dem Feinde ſowle kühnen und bes 
ſonders erfolgreihen - Einfahes feiner. Jagd ⸗ 
gruppe, 


Des Führers Glückwunſch 


Prof. Stegemann 70 Jahre alt 


Berlin, 80 Mat 

Der Führer hat dem Prof. Hermann Ste⸗ 
gemann zu feinem 70, Geburtstag das nachſol⸗ 
gende ere übermittelt; 

„gu Ihrem 70. Geburtstag [ende 0 Ihnen als 
dem bichterſſchen Geftalter des größten Helden ⸗ 
tampfes unſeres Volkes meine herzlichſten Glück 
wllnſche. Möge es Ihnen noch viele IK) ver 
gönnt fein, einer Tätigkeit zu dienen, bie unſe⸗ 
zem Volke nicht nur zum Stol reiht, ſondern 
darüber hinaus eine wiſſenſchaftliche Leſſtung 
erſten Ranges darſtellt. 


Ihr 


gez. Adolf Hitler“ 


Beiſetzung Werner von fjeldenſtams 
Ein Kranz des Stellvertreters des Führers 
Stockholm, 30. Mat 
Unter ſtarter Antellnahme des ganzen ſchwe⸗ 
dischen Volkes fand in Denralib bie a dige 
des e ſchwediſchen Schriftſtellers und Dice 
ters Werner von Heibenftams fait, 
Ein Mitglied der beutfhen Geſandtſchaft legte 
im Luftrage des Stellvertreters des Führers 
und des deulſchen Geſandten Kränze am Grabe 
des Verſtorbenen nleder. Der Präſtdent der 
deutſchen Nelchs N Hanns Johſt 
hatte ein Bellelbstelegramm geſanbt. 


Europa-Dienft eingeſtellt 
Der Beihluh einer japaniſchen Schiſſahrtslinle 
Tokio, 30. Mai 

Halbamtlich wird mitgeteilt, daß die OK. 
Handels⸗Schiſſahrtslinte beſchloſſen habe, an⸗ 
elite der Ausdehnung des en len 
Krie en und der bamtt verbundenen, ge 
wachſenden Gefahr ben geſamten Verkehr mi 
Europa einzuftellen. Statt deſſen ſoll der 
Frachtvertehr mit New Vork verſtärkt werden. 


Das ift des Guten zuviel! 


„Ms Juben (i) getarnte Deutſche verhaftet“ 
Kom, 30. Mat 
Einen köſtlichen Bewels für dle Tatſache, wle 
ſehr die herannahende Katastrophe den Englän⸗ 
dern und ihren Trabanten bereits den Verſtand 
ſenommen hat, bietet ſolgende Meldung, die 
adio Serufalem ſendet: „In Ver olg von Auf⸗ 
deckungen der englischen Mandats behörden in 
Paläſtina iſt eine Anzahl Deutſcher verhaftet 
worden, die fih als Juden gelarnt hatten. 
Zu gleicher Zelt — fo erfährt „Radio Ber» 
Und noch ergänzend — wurde an der paläftinen« 
(ſiſchen Greuje ein großes Lager von Haken 
1 gaſen, Knoblauchgaſen und .... Lachpillen ger 
inden. 


Ligmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 30. Mai 1940 


Moskau: „Die Lage der Woſtmüchte hoffnungslos“ 


Belrachtungen der „Bratwbn“ und „Biweitlin* über die milttäriſche Lage im Weſten 


Moskau, 30. Mai 

Unter der Ueberſchrift „Die belgiſche Armee 
ie kapftuliert“, macht die Sowfetpreſſe ihre 

'efer mit dem neuen gewaltigen deutſchen Ex⸗ 
folg bekannt, Die Meldungen über die bedin⸗ 
gungsloje Waſſenſtregung der belgiſchen Trup⸗ 

en erſchienen in allen Zeitungen in großer 

ufmachung und werden ergänzt durch Karten⸗ 
klözen, die dem Leſer den immer enger werden ⸗ 
en Ring veranſchaulſchen, der ſich in eiſerner 
Umtlammerung um die engliſch⸗ſranzöſiſchen 
Streitkräfte ſchlleht. 

Der milftäriſche Beobachter der „IImer 
ſt 1a“ ſchreibt: Die gewaltigen Kämpfe in Bel⸗ 
gien und in Nordfrankrelch nähern ſich ihrer 
abschließenden Etappe. Das raſche Tempo der 
Angriffsoperationen der deutſchen Armes wäh⸗ 


tend der letzten Tage wurde 1 durch die 
Konzentrierung großer Kräfte in den Haupte 
ſtoßrichtungen, durch die Eroberung der abſo⸗ 
luten Herrscht in der Luft und durch das enge 
aulammenmirten der Landtruppen mit der 
Luftwaffe. Der Einſatz von motorifierten und 
Panzerttuppen, vom Bomben, und Jagdſliegern 
in gewaltigem Ausmaß, habe bei den Kämpfen 
ein ſolches Tempo geftatiet, wie man es im Melt» 
kriege noch nicht kannte. Dies fei der Grund, 
weshalb die Millionenarmee der Weſtmächte, 
die umzingelt und zum Meer gedrängt, krotz 
heftigſten Widerſtandes vor der wollen ernſch⸗ 
fung ſteht. 

Die belgiſche Kapltulatlon bezeichnet der 
Verfaſſer als einen neuen unerwarteten Schlag 
für die Weſtmächte, deren Lage ſich nunmehr 


Die Eingliederung Eupen-Malmedys 


Ab 1. September Nelchsrecht / Die Volksdeulfchen wurden Reichsbürger 


Berlin, 90. Mat 

Durch einen Erlaß des Führers iſt die Durch⸗ 
führung der Miebervereinigung der Geblete 
von Eupen, Malmedy und Moresmet 
mit dem Reich geregelt werden. In den ein⸗ 
gegliederten leten gehören die ehemals 
preuhlſchen Landkrelſe Eupen und Malmedy 
eilnſchliehlich Neutral-Morconet, ferner die 
grenzenden, in Berfolg des Berjailler DIE 
im Wege ber Grenzſeſtſetzung au Belgien ger 
ſallenen Gebletstelle. Die Bewohner deutſchen 
ober artverwandten Blutes in dieſen Gebieten 
werden nach Maßgabe näherer Beſtimmungen 
Staatsangehörige. Die Volksdeutſchen werden 
Reichsbürger. In den eingegliederten Gebieten 
tritt am 1. September 1940 das geſamte Reichs · 
recht und preußiſche Landesrecht in Kraft. Die 
zuſtändigen Minſſter können von dieler Grund» 
regel abweichen. Bis dahin gift das bisherige 
Recht, ſowelt es nicht der Eingliederung in das 


Engländer auf die 


Ein llaſſiſcher Reuler⸗Bericht über 


Berlin, 90. Mat 

Reuters Auslanddlenſt verbreitet eine Giel« 
lungnahme Londoner „zuſtändiger Kreſſe“ zu 
den leßlen Ereignilfen in Flandern, die In Ihrer 
testen Einfalt zeigt, daß die plutokratiſchen 
riegsftifter auch, it noch an den allen 
Dummpa N en feſthalten. Nur we⸗ 
nige Nachrichten lägen von der Westfront vor, 
ioflen dieſe Quadjalber erklären, dle allerlei« 
ten Informationen aber befagten, daß das bri« 
tiſche Erpebitionsforps in jeiner e „in 
beftem Siflande‘ Tel, 00 Die britifen Trüp⸗ 
pen ſeien einige Kilometer in 07 97755 auf die 
Küfte Mau u dar worden und es ſel unmög« 
Iich, genau zu We wo fie ſich gegenwär⸗ 
10 befänden (). Sie hätten die Verbindung 
nicht verloren und werden „in bewundernswer⸗ 
ter Weiſe“ von ben ſranzöfiſchen Truppen un⸗ 
terſtützt. Unter Offizieren und Soldaten des 
britiſchen Expeditionskorps 05 man auf die 


Deutſchen ganz beſonders wütend, was wir 
den Engländern gern glauben. Zum Schluß 
aber ift den „zuständigen Kreſſen“ ein Saß ent» 
schlüpft, der auch dem harmloſeſten Inſelbewoh⸗ 


Reich wiberſpricht. Zentralſtelle für die Wie ⸗ 
bervereinigung ift der Reichelnnenminiſter. 


Drei Milliarden Dollar Steuern 
Zur Deckung der Nüftungsansgaben der USA, 


Waſhlngton, 80. Mat 

Unter dem 0 des Finanzminiſters 
Morgenthau beſchloſſen am Dienstag Re⸗ 
glerungsvertteter und Kongreßführer in einer 
ſemeinſamen Konferenz, zur Deckung der Rll. 
aer en Innerhalb der nüchſten fünf 
ahre Insnefamt drel Milliarden Dol 
La r neue Steuern zu aft Der Steuerplan 
eine fofortige Auflegung beſonderer 
10 bung 1 A Weh 97 5 
e dur 14 e € euerein«® 
fange von 600 bis 700 Mille Dollar 11397 
‚et werben ſollen. Um die Auflegung der 
Obligatlonen zu ermöglichen, erklärten fh bie 
Kon) 5 bereit, den Kongreß um 
Erhöhung ber Natlonalſchuldengrenze von 45 
auf 48 Milliarden Dollar zu 0 


Deulſchen „wütend“ 


die für England hoffnungsloſe Lage 


ner zu denken geben bürfte: „Der größte Tell 
der Mapnſcheſten des britischen & 5 
korps befindet 7 in der n N h 
der größte Tell des britiſchen Materiat 

iſt dagegen Irgendwo anders“ (11), 


Raris in Trauer 


Moraliſche Wirkung der belgiſchen Kapitulation 
Gent, 80. Mal 
Die Pariſer Korreſpondenten der Schwelzer 
Zeitungen verzelchnen dle Nledergeſchlagenhelt 
und Wut in ber lien en Haüptſtadt fiber 
Belgiens Kapitulation. Ueber Paris lege elne 
Atmoſphäre ber Trauer und bes ver⸗ 
haltenen Zornes, ſchrelbt der Berſchterſtatter 
der „Neuen Zürcher Zeltung“. Die moxalſſche 
Wirkung ſei womöglich noch größer als das 
milftärſſch Unglüg, Franzöſiſe rauen düch⸗ 
ten wehmütig an ihre Männer, die im Norden 
Farben, und beitiſche Offiziere in Paris Hüte 
en ihre weil fo aufrechte (lies; arrogante) 
ac verloren, angeſichts des ungewſſſen 
chieſals des briliſchen Erpebitionstorps, 


m Flugzeug ſicherer 
Dan traut Churchill nicht mehr 
New Vork, 30. Mat 
Wie die „New Dort Times“ aus London mel» 
det, iſt die Tochter des Londoner USt. ⸗Bot⸗ 
ſchaſters Ken nebg ne Viſſabon gellogen, 
um von dort mit einem Ellppet⸗Flugzeng helm⸗ 
ulehren. Bis vor zwei Tagen halle fie bie 
Bres 
EA Bürger 


ht, an Bord der USA-Dampfers 
bent Kesſeve lt, der bie 

ans England abholen ſoll, nach den Vereinigten 
Staaten zu fahren, 


Waſchfrauen als Rundfunkerſatz 
Das engliſche „Organiſationstalent“ in Hochſorm 
Kopenhagen, 30. Mal 
Da ſagen wir nun, „bie Engländer hätten 
fein Organifationstalent“ und nen allen⸗ 
falls 2 Rüdzüge veranſtalten. Kommt 
doch aus London die BERN daß jetzt in 1 
der Londoner Straße fir 


ein ober eine 


gen erfinden, man muß auch 155 ſorgen, 
‚ab fie in jedem Fall unter das Volk kommen. 

„ dle el wird alſo nun, 
zum amilichen af er ernannt, ſich mit 
hrer gefamien Körperfülle in die Bteſche etwa 
ausfallender Lügenſender werfen und den Mit⸗ 
5 0 Ci a 0 — a enden 104 
etwas mehr ober weniger ige Wäſche 
kommt es ihr beſtimmt nidt an. 


Gibraltar in Derteidigunnszuftand 
Algeciras, 80, Mat 
Wie aus Gibraltar berichtet wird, wer ⸗ 
den durch eine Verordnung des brſtiſchen 
Feſtungskommandanten alle 17, bis 4bläheigen 


Männer aufgefordert, ſich als Freiwillige fe 

Ne ger kel gun br ie Bela rg 
Ein vierter 511 tlingstransport 

3. bereits zuſammengeſlellt, der Gibraltar am 
onnerstag verlaſſen wird. 


Wo blieb der Kreuzer? 


Churchill geſteht weiter in „Heinen Doſen“ 

Berlin, 90. Mat 
Die britifhe Aomiralität * am Dienstag 
nachmittag wieder den Verluſt von zwei Mi⸗ 
nenſuch booten zu. Es find dies bie Marine» 
zahrzeuge „Melbourne und Cape Paf⸗ 
@ 1 0 dle von deulſchen Kampfflugzeugen ner« 
enkt wurden. Es handelt ſich hierbei wahrſchein⸗ 
lich um zwei von den im eh des OK W. vom 
Schi als vernichtet bezw. beſchädigt gemeldeten 

ſe. 


Wenn wir uns auch allmählich daran gewöhnt 
haben, daß der Etſte Lord der Admiralität 
Cube te nur den Verlust kleiner und kleinſter 

inheiten bekanntgibt, ſo fragen wir doch eins 
mal, warum auch jeht wieder die in dem gleir 
chen Bericht des DAM, gemeldete Vernihtung 
eines Kreuze rs verſchwiegen wird. 


London „organiſiert“ 


Weitere milltäriſche Umbejehungen 
Berlin, 28. Mat 
Unter dem Einbrud des näherrüdenden Krle⸗ 
zes find in England weitere militäeiſche Stel« 
2 ungen vorgenommen worden. 
Nach einer Mitteilung des Kriegeminiſterlums 
wurde Generalleutnant Haining, z. 
Oberbefehlshaber des weſliſchen Londoner Milis 
tärbesitfes zum Bizehel des Emylre⸗Genetal 
ſtabes und der Nejervegeneral Sir Henry Jack 
on zum Oberfommandierenden der weſtlichen 
illtärbezirle in Londen ernannt. Generals 
major Paget, bisher Kommandeur der 18. Dis 
piston wurde zum Generalſtabschef des Militär ⸗ 
Bezirkes London ernannt 


e a ee habe: 
ſchon am vorgeſtrigen Tage fei der Wider, 
fand ber Engländer und ae in dem 
umkämpften Gebiet fühlbar ſchwächer geworden,. 
Ihre motorifierten Divifionen ſelen fait mi 
mehr zum Einſaß gekommen. Offenbar jelen 
die vorhandenen Vorräte an Munition, Spreng' 
ſtoff ufw. bereits aufgebraucht, während es at“ 
jererjeits nicht mehr möglich ſei, die einge: 
ſchloſſenen Truppen mit Zufuhren aus England 
zu verſorgen. 

5 „Isweſtiſa“ u. q, lebe ihre 
ausführlichen Betrachtungen über bie bent 
rungen 455 die ſich für die allgemeine 
Kriegstechnik aus den Kampfhandlungen im 
7 8 ergäben. i in den letzten Tagen 
0 reihe ſolcher Betrachtungen über falls 
ſchirm, und Luftlandetruppen, Sturzkampfflle⸗ 
ger und Kradſchühen⸗Bakaillone ene war 
zen, beſchäftigen ſich bie militäriihen Beobach 
ter mit dem Einfap der Banzertruppen 
an der Meftfront, Es wird feltgefteltt, daß nur 
die deutſche ße fi welt verſtanden habe, 
die Panzerwafſe für weit ausgrelſende An. 
1 einzufehen. Gerabe dleſe Waffe 
abe bei Umfaſſung der Flanke des Gegners 
eine hervorragende Rolle geſpelt 


Sipilperionen beſchoſſen 
Wlanloſes ſranzöſiſches Artilleriefeuer 


Karlsruhe, 30. Mal 
Am 27. Mat wurde im der Mühe m 
Beuchſal auf einer Anhöhe eine Zivilpe 
om, bie bort ganz allein ſtand und Feinerfel 
jeindfihe Handlungen 825 von einem frame 
zöͤſiſchen on mit dem MG, beſchoſſen. Es 
gelang iht, ſich unverſehrt aus den Mich. ⸗Gar⸗ 
retten, Ferner wurden im Kreiſe 967 , 
rach durch ſcanzöſiſches Artinerieſeuer 6 31; 
vilperſenen getötet und 4 Jlollpekfo⸗ 
nen verleht. 
Maßnahmen gegen engliſche Sabotageverſuche 
Bulareſt, 90. Mal 
Das Heeres» und das Innenminſſtexrjum tras 
fen neue ſtrenge Maßnahmen zur Perhinderung 
don Sabotageakten im Crbölgebiet, In 
Dieſes Erböfgebiet, 1 welchem das Geblet ber 
Sonden del Ploſeſtſ⸗Targopiſte⸗Fampina, or 
wle bie Oelausfuhrhüſen Conjtama und Piür⸗ 
alu erklärt wurden, darf kein N ustänber mit kel 
neziei Verkehrsmittel ein. ober durchrelſen. 
Ausländer, die ſich im Erdölgeblet aufhalten, 
bürfen dort nur mit einer Sonderbewiltl 
gung verbleiben. Die Strafen gegen das lei⸗ 
Perſonal der Petrolcumunlernehmüngen, 
die für die Verhinderung von Snbotagcatien 
verantwortlich find, werden verschärft. Im Erb. 
Ilgeblet dürſen Privatperſonen Waſſen nicht 
mehr beſihen. Die in den Oelgeſellſchaften ber 
92 tigten rumänſſchen Ingenſeure können von 
n 
gezogen werden. 


Ulltärbehörden zu Dienftleiftungen heran 
England erwartet einen Schoch 
„Das Expeditionskorps in ſchwerſter Lage“ 
us nulla age (6reib! be. Seh 
t. riſchen Lage a 2 
verftändige des Conboner. „Deilg era, Ser 
belgziſche e e a das beltiſche Ez⸗ 
5 lorpe in bie werſte Lage ge 
kracht. In naher af feien Nachrichten zu 
erwarten, die als od auf die engliſche Ber 


völkerung wirken würden. Die Bevölkerung 
mülſſe aber endlich die Wahrheit willen. 


Japaniſches Schiff überfallen 
Unglaubliches Vorgehen der Engländer 
Nach, einem Junkipruch e ehe 
euch an die ie 
2 e alt (Ook⸗Linie, 1 — 
rach 17 57 ur 10 bewaffnete britſſche Solda⸗ 
ten und Zollbeamte auf den japanifgen 
tbampfer „Atlas Marul, ale dieſer 
in den Hafen Karachi eintief. Kapitän und 
Mannſchaft wurden völlig äberzalht, Das 
es wurde geuaueſtend unterjuct, 
Na un En a 10 7 
Kräfte d. 0 1 
900 ie Sn Jaa uf Bas ne 


Vorgehen der Engländer gegen ein neutzales 
ſapaniſches 500 verftänbigte die Oollinie for 
it das ſapanſſche Außen amt, das bereits, 

wie verlautet, Ermittlungen einleltete. 

m Der Zi ER Ad 1 8 00 
au“ ſollte am 80, Mai in Bombay un 

Mitte Junſ in Japan eintreffen. 5 


Der Tag in Kürze 


Neihsarbeitsführer Hleri hat bi 
feinen 105 We e Aalen Wulle ande 
um den Groheinſag des Neisarbeltoblenftes in 
Belgien, Holland und Nordfrankreich zu überprilfen, 
* 


Der Führer Hat dem Hervorragenden deutschen 
Maler Proſeſſor han ea Ja bie Ge * 
mebailfe für Kun and Wife (Haft verliehen. vo 


Berlag und Drud: Werl schalt das“ 
teile When Diehl” e 


B 

a . Kurt, lei 

lender Hau e 
5 r ‚Bor tik; Walter v, D 
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Guftao ah {ie Sport un Bin 


Atta. Samilſch in Lißmannſtapk. Berliner 

e 
nzelgenleiter: elm 2 11. 
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Immer u 
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wollen dleſe 
Mal Verſtan 
en zu er 
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ltlofigteit 
gehenden 
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Die Fratze des wahren Barbarentums 


Mlanloſe zerſtörungstwut der „Tulturvollen“ Engländer und Franzosen 


8. 


a Litzmannſtadt, 30. Mai 

immer wieder machen die Lügenzentralen 
ee Weſtmächte den Verſuch die Ehre des deut⸗ 
Ihen Cotbaten duch die Erfindung angeblich 


engliſche Bomber Über Courtrai und warſen 
planlos ihre Bomben in die Stadt. Die 
Hauptleidlragenden waren aber wieder die 
Belgier, Frauen und Kinder, die von 


ai Müngener Greueliaten zu beihmußen. Damit Bomben der Verbündeten getroffen wurden.“ 
dem wollen dieſe kläglichen Figuren, die nicht ein» Und am 29. Mai ſchreibt Kriegsberichter 
en [mal Verſtand genug haben, wenigitens neue ‚Herbert Jobit: 
25 ac 0 gen zu erfinden, das alte Lied vom deulſchen „Wir ſprachen in der Nähe von Cambrai 
iklen wsarbarentum“ wieder aufwärmen, deſſen mit Flüchtlingen, die aus der Parlſer Gegend 
10 ate bie Zeit nach dem Weltkriege duch kamen, und die wieder zurlic wollten nach Brüfe 
1 mgeftändnifie engliſcher und franzöſiſcher Ml. fel, Lüttich, Namur, Mit Verbitterung ſprachen 
jr 15 er längſt erwieſen hat. Jedesmal, wenn die ie von ihrem Schidjal. Ohne Nahrungsmittel 
1010 0 derbündeten Lügner en a genug geweſen muhten fie die Flucht antreten. Was fie noch 
ıgla 5 Ortsnamen anzugeben, konnten ſie befahen, wurde ihnen von den ſranzöſiſchen und 
ihre 0 erjeits ſchlagend widerlegt wer, 1 5 5 Soldaten abgenommen. 
hi ir 9 u aber handelte es ſich um Verbrechen, ſelbſt die Milch für die Kinder wurde 
le die na und Sraunelen ſowie ihre ‚nen abgenommen; den Mllchflaſchen wurde 
e farbigen Hilfsvölter |eldft begangen Hatten Inſach der Hale sögejätagen! nd als die 
1 150 I und die nun den deulſchen „Barbaren“ in die Flüchtlinge den Allaweg antreten follten, 
Kall 5 ühe geſchoben wurden. Wie ſich das wahre wurden fie ebenfo ausgepfündert Tosgeihidt, Für 
Tier licht der e „Kulturnationen“ der viele der Flüchtlinge if gerade der Englüns 
Ailwa⸗ Engländer und Franzosen ausnimmt. das er⸗ der der Haußlſchuldige, der ‚Teufel in Mens 
bach führen wir aus zahlreſchen Schilderungen deut. ſchengeſtalk, ein Bereechet, der mit Blut und 
oba 1 (fer Krlegsberſchler, von denen wir heute nur Leben der anderen, Völter ſpielt in einer einzig 
ee pr herausgreifen wollen. So [hreibt Krieges daſtehenden Brutalität, Kann dieſe Brutali⸗ 
ſhabe er jet e eee am 28. b Ban: 3 durch u 7 5 5 . 
: 7 ei enin haben am Sonntag britiſche ſache, dal gerade heute, nach einem erſelgloſen D 8 
Wee Söldner mit eee ten in die end» englischen Hieſſilegerangeiff auf deuſſche rup⸗ 1ese ıgarette 
15 den Kolonnen belgiſcher Flüchtlinge hinein 5 die Bomben 1 70 urid 
onen ITen, die nun in den von den deut rü mende Flüchtlinge, die Angehörigen 


che 

fi Ttuppen beiehten Gebieten Rettung und 
ſuflucht suchen. Der Fluchtweg der Briten it 
der Weg der n e die Räuber 


der eigenen Verbündeten, geworfen wurden? 
Dieſe Zeugnilfe deulſcher Steig, . 
aste ber 


bietet ein überzeugendes 


0 d. d in de fene e dee, dach Rutturnat B ispiel d für. bi 
n die En r in den ſlaudeiſchen „  engliihen und Jranzöſiſchen „Tultuxnatlon“ ers 
r len gehauft. Sie haben geraubt und geplündert b in il ka" ſanzen Scheuklichleit bie elsple a ur, 18 zu 
Mat el und Aare ale Kl a 17 80 5 5 19 5 en Ri ab er = 4 
N ar war. Die Erbikterung der Ilandrifhen weit find Frankreich und England unter der 
Per Ulterung Über die delliſchen Räuber iſt Herrſchaft, 192 lutokratenklique, der es um welcher Vollkommenheit 
inerlet grenzenlos, im Vormittag erihienen einige nichts anderes, als um Geld geht, gekommen! 
fran, 
10 ei der Fachmann 
4 ne geschlagene Armee marſchlert. b dureh 
lo / 
wert der Marſh der gefangenen Belgier, Franzosen und Engländer gen Dften x ; 
Kon SERIEN. LER die Mischungskunst 
+4,80, Mai (PR) &useinanberiebungen, aelamen, 10 Aae. 
eſuche ‚Gent, Courtral, Boulogne genommen . e Abneigung, daß jeglicher gegenſeltige Ber. 3 
a Calals von deutschen n 5 bie lehr verboten wurde und man getrennie Kan · zu en twickeln 
n kra⸗ ſchler unüberfehbare Beute.. die Gefangenen. inen einzihten mußte. Die Meinung der ger 
erung dal erhöht ſich ſtändig. .. — ...“ So meldet je Engländer über bie Franzeſen? Der 
. In er Rundſunt in täglicher Folge dem deutigen Soldat Andreas pon den Bulls faßt fe kurz 
et ber Volke die Exgeöniſſe im MWerlaufe der größten Paar: „We don't like themil („LUie 
„ ſo⸗ Eintreifungsiolaht after Zeiten Im Raume von Lieben fie nige) fie heben uns nich ala Kun 
Glur Norbfrantreic und Belgien. Während anjere desgenoffen behandelt.“ Seine Kameraden uk. 
it tele tuppen unaufhaltſam vordringen, marschiert ken, Kur Ihre augenblidiih grätzte Sorge 
ceifen eine andere Armee auf ſtaubiger Straße in Auhert ſich jedoch in der fändigen (frage: „Arlt. 
allen, (Hier enblofen Kolonnen nach Olten, die Armee gen wir auch etwas zu eſſen?“ Das alte Mär⸗ 
111% er Wee Belgier, Franzeſen. Hen von der e i in Deutschland hlel⸗ 
16 Tele Marsftoner mit Ihrem roten Te auf dem ten auch fie folange für Wahrheit, bis deuſſche 
ungen,“ Kopfe, und zuerſt weniger, ſeßt Immer häufiger, Soldaten ihnen Brot gaben. 
eallen Engländer, die alle einmal zum March Ueberhaupt der deutjhe Soldat. Die Eng ⸗ 
1 Erb. dach Berlin angetreten waren und ſeßt dleſen länder müffen feine Ueberlegenhelt zugeben. 
nicht Marſch beenden, jedoch mit umgekehrken Bor» Wie ſaſt alle anderen Gefangenen dleſer Kos 
en Der zeichen. Tonne hatten fie bisher aum einen Schuß ub. 
n von er Marſch hinter den Stacheldraht wird gegeben, dann waren ſie plöhlih eingekreiſt 
heran ⸗ zu Fuß ane Die Eifenbahnen find noch und leder weitere Widerſtand war zwecklos. Ge⸗ 
licht zu e und die Transportlolonnen gen die neue deulſche Taltit war ihre Führung 
jaben gegenwärtig wichtigere Aufgaben. au dr machtlos. Mit Entfetzen ſprechen fie don den 
ck fen. Taufende und Abertaufenbe find es, die ſich deutſchen Tieſſliegern und Stukas, deren Ans 
* abends in ihre Mäntel hüllen, um irgendwo griffe 150 die Truppe ungeheuer demoralſſie . I 
age an der Marſchſtraße die Nacht zu verbringen, end wirkten. , S =. R 
Mal morgens ſtehen fie dann wieder in langen Neben dleſen Kolonnen der Gefangenen WE = 
Sach. Reihen an den Feldküchen, dis der Marſch gen Pfad die Flüchtlinge in ihre Dörfer und WE 
„ der Dften leinen Förigang nimmt, Nur wen ne lädte zurück. Frauen, Kinder und Grelſe mare . 8 
je Ex. deulſche e {m es, die hier als Beglelt. ſchleren und fahren auf Pferdekarten in — — GE 
e ge; fommanbo 1755 tenft verrichten müllen. Die ren Hitze täglich bie zu 30 Kilometern = I 
en zu Franzoſen wiſſen auf die Frage nach dem Sinn hren Helmatorten zu und find froh, wenn 
je Ber dlefes Krieges keine Antwort zu geben. Immer deutſche Soldaten ihnen von ihrer Verpflegung —— 
erung wieder heißt es: „Ja, die Engländer.. abgeben. Während die stählerne Klammer um — 
en. Auf ihre Bundesgenoſſen find fie nicht gut zu den in Nordfrankreich und Belgien eingeſchlol⸗ 
rechen. In den erſten Linien der Front haben ſenen Gegner immer enger wird, marihiert elne 
n e leine geſehen, und hinter der Front iſt es geſchlagene Armee nach Osten, ein Zeichen des 
er in gemelnfamen Quartieren oft zu ſchweren nahen Sieges, 
I 
„Hau 
s Ka. 
1 Anſinnige franzöſiſche Behauptungen 
NE 
illchen 
19 6 Sorgen der Parifer Behörden über den ungufhallfamen Flüchtlingestrom 
Das Berlin, 30. Mai . Menſchen aber, die von den pluto⸗ 
in bi Die Maſſen der aus Belgien und Frankteich falschen Ma thabern_ veranlaßt. teilweiſe 
n ds N Ndebele, bereiten den Balm celan bebe ie e us 
N bet ſranzöſiſchen Behörden große Sorgen. Nachdem gelſpel für e 55 en B. 5 de i es 
ibliche bie Flucht aus dem Kriegsgebiet durch ſuſtema⸗ jeifpiel für alle anderen Bewohner des Krlega⸗ 
ral fie Verängitigung der Bevölkerung gefordert geb etes, zu Haufe zu bleiben, und ige Heim, 
je | und oma nern , 
eſe Verantwortung nicht nur ablehnen, jons N 2 
cells, 05 ſogar der dent Ben Wehrmacht in macht können fie ein geſichertes Daſeln führen. 
Atlas Ae Rn En I 55 ſtellung iſt To D Schi b 95 
inſinn aß fie beſſer u. le ausgeſprochen 
und werben geilen, — Die Flüchtlingskolonnen, „Durch deutfdie hiffe unbehelligt 
Tefßitwerftändlich, Neue werben, behindern ust. Preſſe gibt den Abmtralitätsbeſehl wieder 
6 a ne mächte «© 00 0 Weh die milttäriſchen New Hort, 30. Mal 
2 1 der deuſſchen Wehrmacht in hohem Die ameritanige Sie gibt aus Berlin 
age en ie Tageszeitung „Paris Soir“ hat nun ſol⸗ den ſtrikten Befehl der beutihen Admiralftät 
neben, jende Auslegung deulſcher Abſichten gefunden: an alle deuſſchen Krlegsſchiſſe wieder, den 
ie in | itfer werbe gezwungen fein, motorifierten . A. Dampfer „Preſident Rooſevelt“ unbe⸗ 
len. engliihen und amchen ruppen, die ihm helligt zu laſſen, En 
enigegenmarfhierten, ein lebendes Hindernis Die Geſandlſchaft ber 0 Staaten 
utſchen aufzurichten: die Züge der Frauen, Kinder und in Dublin gab bekannt, daß dies für die Amerie 
ide reife, DIE aus ihren Dörfern liehen. Dadurch faner bie Tehte Gelegenheit zum Ver⸗ 
. 1 Belgen Kblonnen ungehindert laſſen Englands ſei. 
ere 'orwärtsmarſchleren. = 
nn fut ballen AG das cnnat, vor; Motor, „Die 5, Kolonne und USA. 
rte deulſche Kolonnen lagen dem Feind ent. egen bie Kei 
gen, fachen ihn duch die Oeliwinbigtelt zu ee 
berraſchen und zu ſchlagen. Der langſam ſich Detroit, 30. Mat 
ihnen 5 9 lzende Flüchtlingsſtrom ſoll Henry Ford erklärte in einer Unterre⸗ 
nun einen Schutz und eine Erleichterung für dung, er betrachte das Us l. Rültungsprogramm 
1 Angriſſe ſein. Während „Paris Sof mit Mißtrauen, well es vielleicht den in⸗ 
u diefem Sinne phantafiert, tun es andere ternationalen Kriegsmachern, die aus Blut. 
Blätter im enigegengefehten Sinne. Noch ein⸗ vergießen Kapital ſchlagen möchten, in die 
Mal raſen die deuiſchen Panzer Über die Leichen Hände ſpiele. Die ſogenannte 5. Kolonne, 
die . Zt, ſoviel zitiert werde, 18 ſich aus den 


der Jiollbevölterung hinweg. Dem. ftanzdfie 
When Weser bleibt Pie Wahl übrig. 5 a 


kriegshetzerſſchen Finanzlrei 


en zuſammen. 
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Auf _osiofrikanischer Erde (un 


Bitigeh, 


Organisation” ünd Niedertracht 


Interniert in der Heimat, deportiert ins Vaterland / Ein Bericht aus Deutſch⸗Oſt, Afrika / Von Harıy Buckw it, Lismannftabt 


Mit einem Seufzer ſehe ich für Tauſende 
von Shillings ſchanen Alkohol hinter ver⸗ 
ſcloſſenen Türen verſinten. Wie schnell Tiehe 
ich damit die Laune ſo vieler, bedrückter 

anner e verbeſſern] Aber fürs erſte 
reicht ja meine „ſicher geitellte” Reſerve. Der 
Polſzeldirektor verläßt unter dem Stampfen 
ber ſalutſerenden Asfari das Hotel. 


Es ift Zeit fürs Abendeſſen. In drei Par 
tlen muß gegeſſen werden, ſonſt geht es mit 
dem Plaß nicht aus. In 6 0 Vorräte ift eine 
Rieſenbreſche gef ſee Wenn die Engländer 
morgen nichts nachliefern, ſieht es böſe aus. 
Aber darüber mache ich mir keine Sorgen, das 
ift la nun das Reſſart des Herrn Bürgermei« 
ſters und feiner Kollegen. Ich freue mich, wie 
es all meinen Landsleuten ſchmeckt, wie die 
Reihe immer neu gefüllter Schüffeln die Stim⸗ 
mung julehends hebt, und zuletzt, das aus der 
Verſenkung gezauberte Bier ſogar eine Art 
Gemiültlichtelt auſtommen läßt, Aber natürlich, 
da fehlen die leeren Eden, in die die eine ober 
andere intime Gruppe zufammentilden könnte, 
da fällt einem auch gerade ein, daß heute zum 
erſten Male ein unbeſetzter Bat am Abendlich 
wit ber Mutter und den Kindern bleiben 
wird, auch iſt man milde von dem ereignis⸗ 
ſchweren Tag, alſo legt man ſich bald n eder, 


Bedrückte Herzen — 


Kein Boy weckt ſie mit der gewohnten Taffe 
Tee und meldete: bugna, das Bad 0 bereit, 
Der Erſte weckte den Zweiten. Und bie zwei 
machten fo viel Krach, daß zwanzig andere das 
von aufwahten, und die werten wleberum das 
game Lager. Früh, herrgotisfrüh war das noch. 

fe paar Bäder reihen nicht hin und nicht her, 
Da ſchlenpt man Elmer an und macht Freiluft⸗ 
wäsche. Man merkt, wer ſchon einmal Soldat 
war. So einer hal nicht lange Hemmungen. 
Die Famſtienväter drücken ſich auf den Terrafe 
fen herum. Ste wenden fein Auge von der lan⸗ 
gen gelte der Straße. Ste werden wohl bald 
vorbeifommen, die Kinder und dle "sh Io 
denken ſie. Und dann find fle wirfti a. Auf 
1 80 Meter Diſtanz winkt man ſſch zu. Die 
inder rufen. Plele find ja noch fo klein, die 
verſtehen gar nicht, weshalb der Vater hinter 
dem Somanın start nicht heroortritt, Uebris 
ens hat bie Frau auch eiwas mitgebramht, Ob 
he es ihm wohl zufteden darf? Ste kommt nah 
an dle Hecke ‚heran, bie Terraffe und Strahe 
trennt. Der Aftart fährt dazwiſchen und wel 
je weg. Der 1 575 ſchlehk einem ins Peſichl. 

ſelche Gewalt biefen hergelaufenen Niggern 
eingeräumt wird! Ich wende mich an den bri⸗ 
Aiſchen Offizier. Mileriſch bt er van Mall zu 
Fall die Erlaubnis, daß ein kleines Paket mit 
Kuchen, ein Korb Obst, ein paar in der geftris 
nen Elle vergeſſene ÜUtenſillen hereſngexreſcht 
werben, Aber zu dlelen Worten läßt einem die⸗ 
fer kurze Augenblick nicht Zelt. Man drück die 
Patſchhände der Kleinen, man ſchaut der Frau 
ein paar Sekunden feſt in die Yunen, Das ift 
alles, Dann fiht man wieder ſorgenſchwer in 
einer Ecke, ein paar andere fihen auch dabei, 
aber die Unterhaltungen komen nicht recht in 
Fluß. Der Krieg macht einfilbig. 

Ein Laſtwagen poltert an. In achtloſem 
Durcheinander iſt er mit Rabloapparaten ber 
laden. Ein Herr der Hilfspolizel erſcheinl. Er 
verlangt meinen Apparat, Ich frage nach dem 
Requilitionsihein, Er reiht einen Feſſen Pas 

ter aus dem Notizbuch und ſchreibt mit Biete 
15 darauf: „I wireless not from Meru — Hotel", 
Namen und Datum. Dann paden feine zwei 
Kerle das teure, empfindliche Gerät und türmen 
es auf jene ſchon vorhandenen Apparate, Der 
Lastwagen rattert vor das nüchſte deutſche 
aus. Die Käften ftohen gegeneinander, man 
ühlt Halt wie eine Röhre nach der anderen 
5 05 Ein paar Wachen lpäter war dann 
Auktlon, Ein befreundeter Italſener erzählte 
mir, mein Radlo jet für 30 Shillings an einen 
Griechen weggegangen. Segen der Bee 
Ih hatte es vor einem halben Jahr für 500 
Shillings gekauft. 

Ich [hide einen Boy mit einem Brlef an 
den Bürgermelſtex: 

Wenn Id nicht ſoſort mit Lebengmitteln 
nerlorgt werde, milſſen heute Abend ſämtliche 
Snternierte hungern.“ 

Nach kurzer EM erſcheint ein erregler, jun⸗ 

ſer Mann. Er ft zum Dezernenten für das 
ſerpflegungsewſen ernannt, Da er aber von 
Beruf Landvermeſſer iſt, hat er keine Ahnung 
von Verproviantierung. Hilflos Überläßt er es 
mir, aufzuſchreſben, was wir für die nächſten 
Tage benötigen. Schon nach einigen Stunden 
ſteht er wieder verzweifelt vor mir, Kaum 
etwas von dem Geforberien At im bendtigten 
Quantum in Aruſha aufzutreiben. Ich erlaube 
Mir die Bemerkung, daß man zwar ſell Wochen 
an Konzentratlonslagern baue, darllber aber 
wohl ganz vergeſſen hätte, Lebensmittelvor⸗ 
zäte anzulegen. 

„Ja“, Tage ich, „das ficht dann böfe aus, 
denn ohne ausreidienbes Eſſen werden auch bie 
ſanſteſten Gefangenen ungeinlltlich.“ 

Worilos ſtürzt der Herr Dezernent wieder 
in feinen Wagen. Nachmittags erſcheint er 
dann mit ſtrahlendem Gesicht. Seine Boys 
schleppen Ihwere Kiften in _unfere Stors. Ich 
gulttlere ihm; 50 Doſen grüne Erbſen, 50 Dos 
fen junge Karotten, 10 Doſen feinite Tafel. 
butter, 5 Doſen däniſcher Delftateßſchinten, und 
fo ging das eine ganze Kolonne lang welter. 
Ich ſtarre ihn kopſſchültelnd an. 

„Ja, es war AT) meint 

merzlichem Ausdruck. 

10 Pas gelbe ich ihm. Aber welcher Unſinn, 


er mlt 


es iſt wohl das Beſte. Einige ſchlaſen ſchon 
inmitten des Trubels. Iwiſchen Tiſchen und 
Stühlen haben ſie ihre Matratzen ausgebreitet 
und das Geſchehen um ſie herum wird durch 
ihre Ac den 8 lauten Atemzüge lahm und 
orbnet ben Schläſern immer mehr unter, 
Ich löſche die Lichter. Ich gehe von Naum zu 
Naum Mir kommt es vor, als ftiege ich über 
wahre Leglonen Hingeftredter Leiber, Es 
nimmt kein Ende. Manche ſind fäuberlich in 
modiſche Puſamas gehüllt, als lägen fie Im 
häuslichen Yimmelbett, andere blieben völlig 
angezogen, nur das Stieſelpaar fteht verloren 
u ihren Häupten, wieber andere zeigen ſich 
aft bloß, über ihre nackte Bruſt iſt nur die 

ſeſte gezogen. Jeder mußte es ja erſt auspros 
bieren, was für ſolch ein Maſſenſager das Ent» 
ſprechendſte It. In den Flüren kürmen ſich 
Berge don Gepäd. Die Terraifen ſehen wie 
wllſte Schlachtfelder aus, Kein Boy hatte mehr 
elt, all die leeren Flaſchen, weggeworfenen 
ananen» und Orangenſchalen, die Zigaretten« 
tummeln, das 10 e Papler je auräumen, 
Wozu auch? Das It ja Bimwal, Krieg Die 
unterm Mond aufblikenden Bajonette der Po⸗ 
ſten fagen es ia beutlih genug. Am Eingang 
hat ſich der britifhe Wachoffigier fein Meldbett 
alleen. Ich trete zu ihm hin. Er ſchläft 
est. 


geschwollene Kämme 


welche Unfähigleit auch, in einem Land, das 
Gemüfe, Fleiſch, Butter in Hülle und Fülle bes 
iht, importierte [Aweiger Konſerven als Ger 
fangenentoft 2700 eben! Wir fallen noch nie 
diel von engliſcher Organſſatſonsſähigtelt, 
aber dleſe Löſung der Ber; eg war 
ſchon ein befonderes Glanzitüd. Uns war es 
natürli recht, denn warum ſollten wir nicht 
im Gefangenenlager dänſſchen Delftateßſchin⸗ 
ken und junge Erbfen eſſen, wo es ſich die Mei⸗ 
ſten bisher käuflich ſowieſo nie elften konn⸗ 
ten?! Ich ermunterte denn auch meinen große 
zügigen Herrn Dezernenten, nur nicht kleinlich 
in werden, denn er ſel augenblicklich auf dem 
eften Weg ſich die Sympathlen aller Inters 
nierten zu erwerben. Seine vorgeſetzte Be⸗ 
hörbe war aber anſchelnend anderer Meinung. 
So kam es, daß wir die nächſten Tage plöhlt 
mit deutſchen Konſerven beflefert wurden, die 
er kurzerhand aus den geſchlolſenen deulſchen 
Geſchäften holte und ſelbſtverſtändlich nichts 
dafür bezahlte; und ſchlleßlich gelang es ihm 
ogar — unter Zuhilfenahme unferer tüchtigen 

ſeiſchalterin — das Lager wirklich aus den 
offenen Marktbeſtänden zu verſorgen. 

Und noch eln anderes Geſchenk beſcheren uns 
die Engländer an dieſem Tag: ſie liefern uns 
alle beutihen Juden und Emigranten aus dem 
Diſtritt ins Hotel. Wir 1 es zuerſt 
kaum, aber dann ſſt es wir 1 9: biefe allzu 
befliſſenen Englandfreunde, biefe nase 
und offenen Hetzer gegen alles Deuiſchlum hier 
draußen, fie wurden mit einem Mal von Ihren 
treuen Freunden mitten unter ihre einde ge» 
ſteckt und dort als berengleihen behandelt. 

engſtlich drücken ſie ſich vor uns weg in die 
Außherſte Ede der Terraffe; aber wir wollen 
gar nichts mit bielen „Fremden“ zu tun haben, 

ir nehmen gar feine Nolſz von ihnen. Wir 
taten es vor dem Krieg nicht, als fie uns be⸗ 
Ihimpften, und wir tun es heute nicht, wo fle 
ſich vor uns fürchten. 


Später ſagte mit mal eln Engländer, das 
hätte fie alle ſehr erſtaunt, eh feine Zuſam⸗ 
menftöbe zwlſchen ben beiden Gruppen vorge⸗ 
kommen feien, Mir ging dieſer Nusſprug duk, 
den Kopf, Die Engländer kechneten alſo mi 
einem Aten 5. Ste wollten ihn Se 

rovozieren, als fie die Emigranten mit uns 
in ein gemelnfames Lager Iperrien. Suchte 
man Vorwände für drafoniihe Strafverſchär⸗ 
ſungen? Es lichen ſich jedenfalls unſchwer 


Tabeiken hinter 


„843, würde der Grundſteln 


N ähnlichen een in der 
engliſchen Kolonlalgeſchichte finden, 

Nach drel Tagen 15 das „Internment Camp 
Aruſha“ fertig sehe t. Wir bekommen den 
Befehl uns zur mung bereit zu halten. 
Ein paar hundert Meter oberhalb des Hotels 
iſt das neue Lager inſtalliert. Es wäre ein 

eichtes die Straße abzufperren und uns dort⸗ 
Hin marſchleren zu laſſen. Staftdeſſen aber ins 
Ijeniert man wieder ein großes S 8 mit 
altwagen, Askarikompanſen und ſchwarzen 
Zuſchauern. Der erſte Lastwagen macht "Ta 
koch einen beſonderen i er fährt feine Las 
dung von 50 Deutſchen nicht direkt ans Lager, 
10 er zerrt fie erſt zur 9 0 dür 

te ganze Stadt, vorbei an den Inderbazars, 
vorbei an den Europäergeſchäften. Er hrt 
. 5 1 und Weißen vor 19 55 
feht a baben wir nun die angeblich fo müde 
tigen Nazis, aber fle vermögen gar nichts 114 
gen 19 05 [o mächtiges Imperium! End 
wird aber der Offizier neben dem Fahrer do 
leicht nerpße, denn die wllſenden Deutſchen 
ſchlagen mit den Fäuſten gegen ben Wührers 
tand und verlangen, daß man auf direkteſtem 

geg ins Lager fährt, Als 
Lastwagen ankommen und ſich heftig beſchwe⸗ 
zen, bedauert man das „kleine Versehen. 
Dann rüden wir in unſer neues Domizil ein. 

Man hat dle Garagen, Lager und Büro⸗ 
räume des größten deulſchen Unternehmens, 
ber Ufagara, zum „Internment Camp“ umge⸗ 
ftaltet. Was an biefer Um, eftaltung aller 

inge 8 volle Tage in Unfpru 
zätfelhaft. Da eriftierte nichts, 


e bort als lehter 


nahm, war ung 
was etwa bie 
Sonderart, das Menſchenwülrdlgere eines Dar 
gers fir Zioit ſeſangene hätte erkennen faffen, 
Den öden ‚Hof hat man nach der Au zu mit 
MWelblehwänden verklelbet, aus den Materials 
halfen alles Inventar entfernt, eine Rohrlel⸗ 


tung verlängert und an ihr drei Mafferhähne , 


angebracht, an winzige Eifenherbe zur Berels 
tung der Mahlzeiten aufgeltellt, und einen 
langen Vetſchlag mit leeren Petroleumtins 
verjehen, die zu unmikverftändlihem Iweck in 
frautem Verein aufgereiht ſtanden. Die uns 
behagliche, von Maschinen und altem Autozu⸗ 
behör angefüllle Garage, follte wohl als 105 
enen, benn in {hr patabierten einige rohe 
Tiſche und Bänke. Das ern alſo der enge 
liſchen Wuffaffung eines Intern lertenlagers. 


Zeichnung: Brinkmann / Dehnen⸗Verlag 

Dem d Rückzug der Briten kommen 

ihre von den Deulſchen verfenkten Schiffe ſehr 
zu ſtatten. 


Salpotltoen ünd Daterhelle 


Mailand, Vor zwer Jahren waren bei einem 
Sagbunfall einer Teilnehmerin fünf Schrotkör⸗ 
ner in ble Kopfhaut gejagt worden, wo Jie I 
feftfegten, ohne größeren Schaden anzurichien 
und auch ohne ernfte Beihmwerben für Die Der 
troffene 10 beturſachen, Rur die Haare wurden 
ein wenig matt und zeigten wenig Neigung, 
die frühere Lockenſorm anzunehmen. Anker Dies 
fen Umftänden entschloß ſich alſo das Opfer jer 
mer Schrotſchüſſe, ſich eine Dauerwelle machen 
zu laſſen. Aber — nun 1100 ſich eine Schwle⸗ 
zigfeit: der Frlſeux betafkete und unterſuchle 
ein wenig die Kopfhaut und ſtellte ſeſt, daß die 
Schrotkärner noch immer darin fahen. Er wel⸗ 
ges lich nun, eine Dauerwelle zu machen, falle 

leſe Körner nicht vorher entfernt würden. 
Nun hat die Dame fid, e milſſen, ge⸗ 
gen den Schüßen von damals eine, wenn auch 
verjpätete, Schadenerſahſorderung einzuleiten. 
Vor allem wird der Schlitze die Operation, die 
Entfernung der Schrotkärner bezahlen möfen 
und die Prelſe fämtliher Dauerwellen, bie bie 
Betroffene in den nächſten zehn bis zwanzig 
Jahren ih wird machen laſſen müſſen. 


Schlachten ail Flaubetus Boden 


Schickſalſchweres Land in Europas Weſten / Als die Engländer einbrachen 


Wieder eniſchelder ih europälſches Schigſal 
auf dem größten Schlachtſeld der Weligeſchichle; 
auf Flandern heihumſtelttenem, blutgelränktem 
Boden, Von den ſeeländiſchen Inſeln bis nach 
Boulogne, von Zeebrilgge über Lille, Doual, 
Bethune bis nach Cambrai: das alles war und 
iſt ſlandriſches Land. 


Das „Land der vier Ambachten“ 


Weit, I geht der Zwiſt um Flandern in 
der Geſchſchte. Im a von Verdun, anno 
er Graſſchaft Flan⸗ 

dern gelegt, und um bas Jahr 1050 waren die 
ſlandeiſchen Grafen ſowohl Lehnsleute des fran» 
gaben Königs, der in Kronflandern als Herr 
jebof, als auh des Kaſſets, der in Neichsflans 
ern die Hohelt ausübte. Von ihm ie 
e das „Land der vier Ambachten“ zu Lehen, 
either ſchwanti das Scldjal der Landiaft ‚in 
und her zwifhen Deutihland und Frankreſch, 
zwiſchen Burgund, Habsburg und England, 
der hen den Generafflaaten, aus denen die Nies 
erlande erwuchſen, und dem Könſgreich Bel⸗ 
gien, das ja erſt 1890 neu errichtet wurde. Es 
milrbe ſich 150 verlohnen, das überaus wechſel⸗ 
volle Geſchic diefer reihen und, U Ge⸗ 
biete durch die mancherlel dynaſtiſchen Erdſolge⸗ 


Teslüngsmauern 


Lille, das Eingangstor zum nordfranzöſlſchen Induftriegebiet 


Unwelt der belglſchen Grenze, inmitten der 
ausgebehnten Ebene e d le e liegt 
die alte en tabt Olle, die jeht von deut⸗ 
hen Truppen bei jet wurde, als fünigröhter Ort 

tankreihs und Eingangstor zum Hamöfihen 
möuftriegebiet Roubalz⸗Tourcoing, Die großen 
Babriten und Werke, deren Schlote ih ringsum 
in die Höhe reden, drücken Lille den Stempel 
einer nüchternen Geſchäfteltadt auf, In der Tat 
beherrſcht das Kleid der Arbelt das Leben der 
Stadt. Lange breite Straßen und 1 Boules 
vards ziehen fid in regelmäßigen Linien durch 
die über 200.000 Einwohner zählende Grohſtadt, 
über deren Dächer die krutzige Zitadelle thront, 
An bemerkenswerten Bauwerken iſt fie arm, nur 
einige in gotifhem Stil erbauten Kirchen, die 
alte Börſe und das alte Parlſer Tor find eini⸗ 
8 fehenswert. Dagegen verfügt Lille 
ber eine bemerkenswerte Zahl von Bildungs 
und Lehranſtalten, allen voran die Univerfität 
mit vielen angegliederten wiſſenſchaftlichen Ins 
ftituten, darunter auch eine Sternwarte. Meiter 
inden wir eine Techniſche Hochſchule, eine Land ⸗ 
wirtschaftliche Verſüchsſtatſon, ein Baftenriniti« 
tut, eine Kunſiſchule, Muſitſchule uf. Die ſtöd⸗ 
tiſche Bibliothek enthält rund 120000 Bände 
und mehr als 1000 Handſchriften, das Mufeum 
für Schöne Künſte birgt foftbare Gemälde und 
die berühmte bunte Wachsbüſte des „Mädchens 


von Lille“ aus dem 16. Jahrhundert. Außerdem 
beſtehen Muſcen für Naturgeschichte und Kohlen⸗ 
bergbau, Induſtrie, Landwitriſchaft, Handel und 
Roloni n. 


e 

Der wirtfhaftlihe Charakter von Lille If 
außerordentlich vieljeitig. Vor allem ver⸗ 
ſteht man fi hier auf dle Berarbeltung von 
gumwolle und Flachs, Herſtellung von Näh⸗ 
fahden, Spitzen, Stoffen und Konfektionsware, 
auf die Erzeugung von Maſchinen und Motoren, 
Kunftbünger, Tabakwaren, Schokolade u. a. m. 
Lille war in Frledenszelten ferner dank felner 
885 Verlehrslage ein großer Ware nu m- 
chlagsplatz mit beſonders wichtigen Bezler 
ungen zu England, Belgien und den ane 
ſchen Kolonien. Befeſtigt wurde dle Stadt unter 
ber Neglerung Ludwig XIV. Prinz Eugen ers 
oberte fie 1709, während 1792 dle Oeſterreſcher 
vergeblich gegen ihre Mauern anrannten. Im 
Weltkrieg wurde Lille am 4. Oktober 1914 
vorübergehend, acht Tage ſpäter nach wechſeln⸗ 
den erbitterten Kämpfen endgültig von der 6, 
deutſchen Armee befeht und nicht mehr aus der 
Hand gelaſſen. Bis Oktober 1918 ftand Lille 
unter deulſcher Verwaltung. Die „Liller Kriegs» 
ſeltung“ war damals eine der weitverbreltelten 
eutihen Frontzeltungen. Sie wurde am 2. Des 
tember 1914 auf Veranlaſſung des Kronprinzen 
Kuppreht von Banern gegründet. 


treltigtelten zu verfolgen; uns 1100 it eg 
Folter unverſtändlſch, wie elnſt Länder und 

ölker als N für Fürſtenkinder dreingege⸗ 
ben wurden, wle einft Launen oder Schulden 
von Landesherren über Wohl und Wehe von 
8 enden pon fleißigen 1 und 

auern geboten und wle viele, viele wackere 
Männer aus 15 0 0 in blutigen Schlachten 
und Käm ien en Tod fanden, dle nach heutis 
gen Begriffen volltommen ſinnlos, zweck und 
ehrlos geweſen find. 


Die Sporenſchlacht von Kortrijt 


Nicht immer 7 waren ſolche unter⸗ 
geordneten Momente Un 1 Kriegen, oftmals 
Ing es 3 wirklich um Sein oder Nichtfeln: 
b m ber „Spoxenſchlacht von Kortriſt“ in der 
as flanpeſſche Volk, geführt von iebe de 
Konind, ſeine Freihelt gegenüber Frankreich 
fegtelch verteidigte. Das war im Jahre 1802; 
aber bie Federfuchler brachten es trofjbem fert 1 
den walloniſchen Südteil des Landes mit Lille, 
Doual und Bethune an die Franzoſen du brin⸗ 
en. Im 14. Jahrhundert nahmen die Kämpfe 
landerns mehr und le e nationalen und for 
alen Charakter an: wie jo oft in der Geſchichte 
hatte Aber einheimifhe Adel gegen das Volk 
mit Frankreich verbündet, und pie flandriſchen 
Städte verteidigten. ihr Deutihlum mit erbit⸗ 
terter ane aß fie ſich dabeſ während des 
ſundertſährſgen Krſeges zwichen England und 
krankreſch mit den Briten verbündeten, koſtete 
e ſchlleßlich doch ihre Selbſtändigkelt. 

Durch Erbtellung, durch arne wie 
den von Münfter und Osnabrüd (1648), den 
von Nimwegen 175 ober den Wiener Kon⸗ 
grey, wurde allmählich ſener Beſitztand herbei⸗ 
geführt, den man heute kenn: Norbflanbern 
oder, wie man ſelt undenklſchen Zelten fagt, 
‚Seeflanbern“, gehört zu den Niederlanden, ein 
Keil bildet bie beigifhen Provinzen Ofts und 
Weſtſlanderns mit der bedeulendſten Stadt 
Gent, und der Neſt ift in den Fal en Des 
artements Nord und Pas⸗de⸗Calale, Flandre 
Mamand und Flandre wallone zufammengefaht. 


Die erſte „Schlacht in Flandern“ 


Im Weltkrieg war Jlandern der Schauplaz 
überaus hen dir Kümı ie Die Schlachtfelder 
des ſpanſſchen Erbſolgekrſeges und bes Drei io 
jöb gen Krieges gewannen wieder Weſtalt. Filr 

ngland und Frankreich ging es darum, bie 
deulſche UrBoot-Bafis wieder in Beſiſ zu neh⸗ 
men, für Deutschland, ſie zu halten und zu vers 
breitern. pern, der Wylſchaetebogen, Pizmul⸗ 
den, Meffines, Birfhoote, das ind einige mer 
nige Namen, die unſterbliches deulſches Helden; 
tum ſchlldern, neben Langemarck, neben Holle⸗ 
bete und vielen anderen. Die „Schlachl in 

landern“ ging im Herbſt 1917 um die Ver⸗ 


reibung Deutihlands von der Küfte; fie geht, 
heute in vielfad gewaltigeren Ausmaßen um 
die Vertreibung der Briten aus Europa. 
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Ariegsfrähling 


Nie haben wir den Frühling jo erlebt 

Und ſeine Schönheit tiefer nie empfunden. 
Als nun, da er aus Opfer, Leid und Wunden 
Zu strahlender Verklärung ſich erhebt! 


So wird er uns in der Entſcheidung Stunden, 
Da wie vom Donnerſchlag die Erde bebt, 

Zum Gleichnis, daß der Aar zum Siege schwebt. 
So wie der Lenz den Winter überwunden! 


Mit Frühlingsblumen ſchmücken wir das Grab 
Des Bruders, der für uns ſein Herzblut gab — 
Doch jedes Sterben ftärtt uns im Erkennen, 


Daß alles aus Notwendigkeit geſchah; 

Und lehrt uns, da der große Tod ſo nah, 

Nur liebender dem Leben zu entbrennen! 
Helurſch Anacker 


Fliegergeiſt 
Bon Krlegsberichter Ro ß ba ch 


P. K. Ein ſchünes Bellplel treuer Kamerads 
ele und Kampfgemeinidaft, aber auch uner⸗ 

rler Willensenergie boten bel einem Jagd» 

alfeleinjah ein © affelfapitän und ein Leute 

nant eines Jagdgeſchwaders im Welten, 

Die Staffel halte den Auftrag, mit einem 
anderen Verband zu fliegen, der Im Tleſangrlff 
in der Gegend von Valenciennes angefeht wat. 
Beindliche Jäger verſuchſen, den Kampfverband 
anzugreifen, worauf unſere, Jager ſoſort zum 
Ange b übergingen, Der Leutnant, der tags 
unor bereits zwei feindliche Flugzeuge ae 

offen hatte, brachte eine Hurrican zum Ab- 

uh. Dabel wurde er ſedoch von einer zweiten 
urelcan angenommen, dle ihm ſchwere teffer 


ui dier 

Als der Staſſeltapitän die Gefahr für feinen 
Kameraden erkannte, griff er jeinerfeits ſoſort 
den ſeindlichen Jäger an und erledigte ihn 
innerhalb Bat Sekunden, bevor er das 
ſchwer havarlerle Flugzeug, des Leutnants 
vollends be See choſſen hatte, Unter dem 
Schuhe ſelnes Staffelkapliäns ion der Leutnant 
dis zum Hafen zuriick und landele mit leichtem 
Btuch auf dem Rollſeld. 

Der Flugzeugführer lag ohnmächtig in der 
Kabine, Wes ofert herbeietfende n 
en 1 dafj der Leutnant außer einer leich. 
en Berlei und am Hals einen Qungenfted« 
65557 erhalten hatte, Troß diejer ſchweren 

e hat der tapfere Jäger. feine 
Meſſerſchmitt noch ber 100 Kilometer bis zum 
yertun jafen auctidgeflagen, wo fen ſoſortiger 
btransporf mit einem Sanitätsſlugzeug in 
ein Heimatlagarett erfolgte, 


Echte Braunfhweiger Wurſt 

um 1000 herum war in Polen eln General 
von Braunihwelg Kommandeur der 10. Inſan ⸗ 
terie-Divifion, ſelegentlich einer Beftungse 
übung ritt er allein auf feinem Pferde auf den 
Wällen eines Forts entlang. Dabel kam er an 
einen kleinen Panzerturm, in dem drel wackere 
Kanonlere vom Fußartilletle-Regtment 5 hinter 
elner en ſeuerkanone ſahen. 00 allen Sel⸗ 
ten abgeſchloſſen, Ware ſie ſich ie vor Ber 
obachtern ſicher und trieben a (erlet Unfug und 
0 Der General hörte den Spektakel und 
das Gelächter und ritt näher. Mit ſeinem Sübel 
9100 er an den Panzerkurm und HOR „Was 
ftedt denn, ar in dieſem Wurſchtkeſſel s. 

Augenbliclich war es N. Dann öffnet: 16 
der Sehſchliß, und jemand antwortete! „Alle 
echte Braunſchwelger, Exzellenz!“ 

Mit welcher Antwort der General auch zur 
ſrleden war. 


Recht hat Ne 

Mutti ſagt: „Gerda, es ſſt Zelt zum Schla⸗ 
ſengehen.“ Mau Klein, Gerda: „Nie kann man 
es euch recht machen. Abends bin ich zu klein, 
um lange aufzubleiben, und morgens zu groß, 
um lange im Bett zu bleiben.“ 


Licht um Miternacht 


18 Fortſeßung 
Grilbelnd 0 er in Gedanken wieder zur 
Bank zurüd, auf der le vorhin geſeſſen hatten, 
und 10 1 darauf nieder. Er konnte den 
Ori noch nicht verlaſſen, wo er die Geliebte 
nach jo langer Trennung wiedergefunden hatte. 
Es tat ihm wohl, 1 u verweilen. Am lieb 
ſen hätte er die Nach Hier in Ihrer Nähe were 
acht. Die Luft war noch ſommerlich und doch 
line dir der Himmel ohne Sterne, Die 
‚Stitfe, die ihn umgab, beruhlgte ſeine Nerven. 
Stunden vergingen. Einmal glaubte er aue 
der Ferne Schritte zu hören — aber er konnte 
50 täufgen. Er Vice hinüber zur Billa. 
urch die Finſternis a ein ſchwaches 
Elhels Zimmer kommen. 
Unberwandt ga er dorthin. Manchmal ver⸗ 

tlg! 


unte feine Augen von dem Schein des erhell⸗ 
ten a nicht wenden. Er ſtarrte hinüber, 
als müßte es ihm gelingen, die teure Geſtall 
nochmals zu erblicken. Aber dann erloſch das 
Acht, und alles lag Im Dunkel. a 

Wie lange er jo efeffen und genrübelt, 
muhte er nich. Dlagelbe Turmuhr, die er ſchon 
mehört hatte, ſchuug in weiter Ferne erſt vier 

läge, dann einen. Ein Uhr nachts, Reife 
und schwimmend tam der Ton an fein Ohr. 
Dann wieder tiefe Stille. 

Plöglich zitterte ein Lichtstrahl. von der 
Billa herüber Er war greller als vorhin der 
Schein aus Ethels Fenster, Wachte noch jemand 
um diefe Stunde im Haus? 4 

Er erhob ſich, und, um fein Geräufh zu 
machen, verlich er den Kiesweg und ging über 
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Die Tat des Traumers / Erzählung von Jürgen Habun-Bufry 


Im Geſchützunterſtand flimmerte das Hart Der Batterieführer tauhte am Eingang des Ge⸗ Ehe der Unteroffizier noch antworten konnte, 
fpiritusiiht des Hindenburgbrenners einen trüs WERE auf: „Welter ſchleßen, und wenn hatte der Kanonler ihm die Handſchuhe aus der 
ben Schein. Es jladerte und drohte zu verlö» das Rohr platt!“ Wieder hatte Ranonier Henſel zanteltaſche gezogen. Dann ſchob er die Herums 
De wenn ein Granateſaſchlag in der Nachbar- abgezogen. Jetzt warf er den Hebel herum und ſtehenden mit einem Ruck beiſelte und beugte ſich 

aft die Wände des Haubſzſtandes erzittern öffnete den Verſchluß. Aber wae war das? gegen die Berihtubäifnung, aus der die Hie 
ef. 5 Diesmal jlog die leere Kartuſche nicht wie ſonſt es glühenden Eiſens quoll. 

Auf leeren Geſchaßtörben hogten die Kane. im hohen Bogen nach rüdwärts, Nur der Degel Den Bruchteil einer Sekunde durchzitterte ihn 
niere. Einer Hielt beide Ellenbogen auf die (irrte auf den Laſeltenſchwanz ber breite Meſ⸗ ein Schauern. Dann fuhr die Hand im Leber⸗ 
Knie geſtüßt und barg das Gefiht in ben Hands 50 ring klemmie fett im Rohr der Haubſhe. hanpſchuh in das Rohr. Dampf zischte auf. 
1 Die Nacht war lalt, und durch das allungstos ſtierte Kanonſer Henfel auf das Quglim von verbranntem Leder ſchwelte. Ein 
erutaefteg! des Fliegerſchutzes leuchtelen die unbrauchbar gewordene Geſchült. Stöhnen brach ſich aus der Bruß bes Kanoniers, 


terne. „Träum' welter!“ brüllte Untero ſſizter Mer: Dann warf er ſich mit voller Körpergewalt nach 
Unteroffizier 1 2 mit froßtlammen ger und kürzte hinüber zum Rohrwiſcher. Jwei rildmärts, 
Funde feine alte Nideluhr heraus: „Eine halbe andere Kanoniere ſprangen Sing er Belen Ein helles Auftiirren! Der Meifingftreifen 
tunde noch, Kameraden, dann wird uns warm brannte auf, kaum daß er den glühenden ER der Kartufche flel gegen das Eiſen ber Yafeite, 
werden!“ 8 lauf berührte. Zwei, dreimal verſuchten fie, Sie konnten ihn gerade noch auffangen, als 
Kanonler Henfel lößze den Kopf aus dem Bett den ſchmalen Rand des often ſtes zu jae er ohnmächtig, 1 An feiner rechten 
feiner Hände. Schwer Attig en er die Knie an fen. Vergeblich! Das Holz glitt ab an dem Hand kohlten die Fingerſpiten zwiſchen dem der⸗ 
920 a 110 5 AO 11 5 wleder zu bünnen Metallitzeifen. brannten Leder. 
feln wee Peg Legen dü lente wieder Fin Melder vom Batterieführer kam in den , Sie betteten ihm auf ein paar, leere Gelcnfr 
Aus der dunklen Gde ler 1 5 M ii Unterstand geſtürzt: „Warum feuert das Erſte Törbe und riefen den Sanitäter. Dann ſchoß dle 
il ann ben ges Lade ir 90 5 — nicht? ““ erſte Ken u weiter, bis der Beſeh, zum Feuer ⸗ 
fer Henſelf Du bit mir 555 ehe Heid c ich Mutlos lieh der Geſchühführer den angetohle einſtellen fam. 
wollen wir Trommelfeuer ſchieß kön 0 d ban ten Rohrwiſcher ſinten. „Ladehemmung! its Nachher ftanden fie alle um die Tragbahre, 
8 Saen en, und du phane zu machen dle ihn nach rüdwärte bringen follie, Als ber 
; Kanonſer Henfel hatte ſtill dabel geftanben, Batterieführer fein eigenes Eisernes Kreuz auf 


Einer nach dem anderen erhoben ſich die Ka. 0 f 4 4 
f 0 als die anderen mit dem Rohrwiſcher arbeiteten, den Mantel feines Kanoniers heltete, ging ein 
sanieren Ramalten zit ll Anheben ps Sept drehte er ſich zu Ante Merger um; Leuchten über Henlels Aae „Jet hmm der 
und kleben die rolen sufgelprungenen Hände, „Ihre Lederhandſchüh, Korporal 1* Träumer in Ehren heimfahren und jhlafen!* 

Der Serübft rer gag wiederum feine Uhr: 


„Noch ſieben Minuten! „ 7 7 7 * 
Ranonter Henlel ging ! 1 E 
f rs Der Alte rig erfand dle ferne Natlon 
immer der Zuruf von vorhin. 
W eine Minutel“ mahnte der Unteroffls Das Suppenpulver der preußiſchen Grenadlere 
Henfel hob die Granate In das Rohr, 9 55 In Ellmärſchen, die in der Krisgogeſchichte Art von „Nahrungstablette“ "auf, ein konden⸗ 
die Karluſche davor und ſchloß den Verſchluf Ri einzigartig daſtehen, ftoßen unfere Truppen in Km Pulver, aus dem ſich eine dıde Suppe 
Erstes ... Feuer!“ Belglen und Arankreich vor. Wle viele unjerer erſtellen lich. Allerdings ſoll dieſes Nahrung, 


Granate auf Granate ftieg auſheulend gegen Helden, deren, aten uns mit Stolz erfüllen, mö. mittel ſich feiner ſonderlichen. Bellebthelt erfreut 
den nächtlichen Himmel, Es war, als ſel der en auf Ihrem Slegeszug nach der „Eilernen haben, und man hat ſpäter auch nichts mehr von 
ſonſt jo ſchwerſällſge Kanonlet Henjel plötzlich aten“ gegriffen haben, dleſer zwar unſcheln⸗ dem 0 bla andere ehört. Um jo erfolgreis 
ein anderer geworben. baren, aber doch jo wichtigen militärtihen Eine cher war elne andere Erfinbung, bie im deülſch⸗ 

Vorn vor der e wurde dle Nacht 1 5 „dle auf eine ehrwürdige Tradltlon aus jtanaehigen Krieg 1970/71 gemacht wurde und 
yum 15 155 Taufenden verſprſtten bie Leucht: rildblicen tann. Keinem Geringeren als Fr bed» em Begriff der „Eljernen Nation“ erst Ihre 
ugeln ihr hartes weißes Licht. Auch drüben rich dem Großen gebührt das Bernie, wahre Bedeutung gab. Ein Berliner Koch ftellte 
waren fie 75 u und ſchoſſen Sperrſeuer den elſernen Berpflegungsvorrat für bie Feld! die erfte Erbswurſt her, eine Miſchung von 
auf die deulſchen Inſanterſe⸗ und Artillerle⸗ truppen eingeführt zu haben. Erbfenmehl, Sped, Zwiebeln, Salz und Getollzz, 
ſte ungen: rellich beitand diefer Vorrat In erfter Linle dle einen beträchtt hen Nährwert beſaß. Gie 

Glühend heih wurde das Rohr der Haubige. aus Brot, aber damals tauchte auch beteits eine mußte lediglich vor dem Genuß in Waſſer aufs 
getomt werben, Dleſe Methode wurde |pkter 
noch durch den Suppenwärfel verbejlert, det ſich 


Die Mauern von Ypern e ee al ei wahres Woltee 


50 Im Weltkrleg erweiterte ſich die Eiferne Nas 
250 Jahre jedem Angriff wlderſtanden / Heroifche Kämpfe im Weltkrieg gon asg tehbuh Sie [et jeben einjeinen 
Wer noch vor 10 Jahren das weſtſlandriſche um Ypern bie zum Zuni 1917, wenngleich 1915 Mann in die Lage, Im Feld für mindeltens brei 
16.000 Einwohner zählende und 10 5 von ben einige beſeſtigte Stellungen der Gegner von den Tage marjd und gef iechtsberelt zu bleiben, ohne 
deuiſchen Truppen geftürmte Städihen Ppern, Heuiſchen eingenommen werben konnten. Ein er. der da zu beblltfen. Sie bestand aus Eſer⸗ 
eiwa 90 Kilometer westlich der belgſſchen Indu. neuter⸗ Generalargriff führte zwar im April 1018 zwiebad, Dauer ſlei 
rieftabt Courtrat gelegen, stud ftieß auf zur Einnahme des Kemmelberges fü und Salı und hat ch im weſenliſchen auch bis 
einem Aunbgeng immer wieder au Spuren der . von Ypern durch deutſche Truppen, er. dum. Heu gen Tage kaum verändert. Die Haupte 
ſeſzen Kämpfe, die im Weltkrieg um diefen Ori zielte aber nicht dle erwartete Räumung der rolle ſplele dabel die Bülchſe mit Stindergulafa N 
BERND: N 5 5 ai tabt, Die de NE: das a 
tadt damals ſaſt voltftändig zerſt ö rt worden 0 x und über Tage ohne Nahrungszufuhr hinweg, 
und wurde und nach wieder neu aufgebaut. 4 85 innen Aa eh den e eden ee geholfen hat. Natürlich Haben die Armeen ber 
Nur bie n Feſtungswälle, die 910 höchſter Erbitterung gefümpft wurde. Die verſchledenen Staaten ans der Elſernen 
der franzbſiſche Marſchall Vauben im Auftta Mauern der Feſtun, y) a BA dem Ders Ration verſchledene Erfahrungen geſammelt; fie 
Sams 8 5 nord 17 8 u ten 95 „ deerenden, Alert land, während die i 115 a au 1155 die Emm ihres meln 
eften dem mörderiſchen Trommelſeuer, das je N 1 Inſicht er „Elſernen Speſſekarte“ einſtellen. 
tabl N zum größen Teil In Shutt und Halen das „Corned bel“ der amerltaniſchen 


monatelang auf die Stadt hernſeberbrauſte, 
ftand, lte, Stiche ſlel. Im September 1918 mußte ber dei Solpaten, bie übrigens Matt bes Kalfses mit 


Die Beftungsmauern haben für die deutſchen melberg wieder aufgegeben werben, Ppern Jelblt Jucker verſehte Schotolade in Pulvekſoem mit 
Truppen während des Welttriegs eine En Bien De au aa e Lehre fe Ba führen während Die Engländer Katanpafta 
kragiſche Rolle gelpielt. Sie waren mit dem da⸗ bel, Il Kegle u nt et efü 5 2 und Fleiſcheztraktpulver, das, allerdings feines« 
maligen ngeilfsmittein trotz des beifpielfofen da al, Miri Wall ber e bt bie untl wegs den Unbilden der Witterung zu graben 
eldenmuts unserer Soldaten einſach nicht nie. dach tr S5 9 51 5 1 . . is vermag, verwenden. In ber deu 
ſetzuzwingen. Bereits am 30. Oktober 1014 bes hr 100 ai geundliche 1 101 gen 2 6. bal man, um die frage der geeigneiſten Eiſer⸗ 
ben der echte Flügel der 6. deutſchen Armes aeg 8525 Ber ar 10 au 1 ich elt . x nen Nation prakiſſch zu erproben, Zahlreſche 
en Angriff auf hl tn, das von ftarfen frans NER Sr 559 = en, Ju al 0 E Halten M Verſuche gemacht und ganze Bataillone auf 
söflihen und englischen Streſtträſten verteidigt A an 12755 den ah mand 1918 eredag  Mebungsmärlhen nur mit folden Dauervorkä⸗ 
würde. Die erſten Tage brachten den Deutſchen c. Ir 90 Ju Eh len Beten S 15 g tem verpflegt, um bie günftigfte Zulammens 
geale Erfolge, dann wurde mit wachſelndem N b 8 pier en a 1015 mit 14 11155 u finden. Die heutige Eſſerne Ration 
füd getämpft, bis am 24. November die Ofen. Fate En Aan 14 e 591d be g m das Keſultat diefer Erfahrungen und hat ein 
e aus Mangel an Munftionsnachſchub zum Jahren fel.“ jüngker Soldat der We ae von Hallbarkeit, Nährwert und Bes 
leten tam. Sqltepiich erstarrten bie Fronten Mühle fiel. kömmlichleit erreicht, 


Gemüfetonjerven, Kaſſee 


en Armee 


etommen fein, denn In der Hand hielt er, an bie Mädchen lebte nicht mehr fein „eigenes 
Roman von Bert Georg atom diefen d ofen 1 Lehen. Aide was de dal mar nie Erfüllung 
Copyright 1999 by Promethous-Vorlag, Gröbenzell eben entwidelte Kopie. Während er mit der eines Befehls, des hupnetiſchen, 8 von 
Linken den ane vorfihtig vom Körper weg. Craven. Selbſt Ethels Verhalten ihm gegen. 

den weichen, dunklen Teppich ber Wleſe bis telt, zog er mil der Rechten Ethel an 10 Ste über mußte ihr von Craven anbeſohlen worden 
0 


zum Gebäude heran. Jetzt ſah er, daß das Licht gie ihre Arme um ihn, ihre Lippen fanden fein. 

aus dem Zimmer des Geheimrats kam. Ronnie lich, und beide verhartten jo lange Im Kuſſe. Er beschloß, vor allem das größte Unglüd 

der Geheimrat nicht ſchlafen? War er umher ⸗ Unhörbar trat Perſall vom Fenſter zurück. au verhilten, und zu verhindern, daß die wide 
ewandert und hatte um dieſe fpäte Stunde das Narrte ihn feine 1 ige Erfindung des Geheimrats in die Hände 

A betreten? Perſall ſtand letzt vor der War es MWirtlicteit? Ethel, von der er des Merbreders gelangte, Ethel durſte nit 
itte der Billa. Eine Steintreppee führte zur zohlfofe Briefe glühender; Llebegbeteuerungen Länger Ausbeutun sobſett für Sir Craven ſein. 


Terraſſe hinauf, zu näherte er ſich der Jene derwahrte. — Ethel, die er noch vorhin ge. Gie und des Geheimrats Aufzeichnungen muß 
ſtertür des Urbeitszimmers, das au die Ter- ſprochen, die ihm forben Ihre Lippen zum Ku) ten gerettet werden. Mit einem Rug öffnete er 
taſſe ging. Die 11 waren wohl zugeso« geboten, hatte ich in Mirkli teit bereits mit den Vorhang und trat ins helle Urdeitspins 
nen, aber bie Flügeltüren ſelbſt fanden, der roch gefunden? Das von ihm geliebte, bes mer. 
milden Nachtiuſt halber, offen. Et konnte von mitleibete, angebetete Geschöpf belog ihn? Ste Ethel ke jäh auf, Der 1 Blick, ber 
feinem Plaß aus nicht ſehen. was der Gehelm⸗ liebte Craven und wagte nicht, es ihm zu ger Ihn traf, lötte ihm Grauen ein. Wleder hatte 
tat in feinem Arbeſtezimmer machte. undärbar Neben?“ er ſekundenlang das Gefühl: In das Ethel 
ging er bis an den Vorhang heran und blickte Er zitterte vor Grregung und näherte ſich Oder hat fie ſich in ber kurzen Zeit ſo vera 
Lorsch durch einen ſchmalen Spalt ins Zim⸗ wieder dem Fenſtet, um zu beobachten. ändert? Unbeweglich ftarrie fie ihn mit welt 
mer. Sie ftanden ſetzt vor dem © relbtiſch. Der eöffneten Augen an. Namenloſer, Schreck 
Sa einem mahtofen Erftaunen fah er Ethel Engländer hielt ie Kople nahe ans Licht. Bar aus ihrem Antli. Ste regte ſich nicht, 
am Schreibtiſch ſitzen. Wahrhaſtig, es war Ethel hatte den Arm um feine Schuler gelegt hr Atem ſchlen zu ſtocken. So vergingen einige 
Ethel! Sie war noch fo angezogen, wie fie ihn und ſie ſchienen den noch feuchten Druck mit Sekunden. 
verfallen hatte. Den blonden Kopf in beide einem Scheiftitüd zu vergleichen, das vor ihnen Au el“, ſagte er kante zu ihr, „was tuft du 
Hände gti t, die Ellbogen auf dem Schreib. lag. Dabei unterbleften fie ſich flüfternd, Era⸗ da?! Er machſe einen Schritt auf fie zu. 
Ach, ſchlen ſie aufmerffam in einem Schrifte wen nickte, dann nahm er ein Blatt aus Eihels „Steh! Keinen Schritt welter!" brach es 
75 zu leſen. Gie rührte AG nicht Ver ihr am und verschwand mit der Kopie aus dem wie ein unterbril@ter Schrei aus ihr heroot, 
tagen zahlreiche Waplere und auch elne der ge. immer. Eldel vorſchloß die Tür und legte den „Komm mit nicht nahe!“ Ste war aufgeſprun⸗ 
ölfneten Mappen mit Briefmarken. No: ftand Shlüffel_ wieder auf den Said, gen. 
Verfall unter dem Einbrud feiner Ueber Der Anwalt war ftarr. Hier ging, etwas „Ethel — ich bin es — Günter, Was du tuft, 
kaſchung, als er Jah, mie fie ſich aufrichtete und vor, was das Licht ſcheute. Und, Ethel? Wie AN Unrecht, denke an deinen Vater. — Was 
u fachen Ihlen. Bann nahm fie einen Schlüf. lam fle dag, hlifteiche Hand [N bieten? Cihel, würde er Jagen, wenn er wüßte, daß bu mit 
5 der auf dem Schreſbtiſch lag, ellte zur Tür die Reinheit und Ehrlichkeit ſelb. Es mu) te Craven nachts feinen Shreibtiih durchſuchſt!e 
es Arbeitszimmers und öffnete fie. Ein Mann ein dämonifher Einfluß fein, unter dem. fie „ie kommſt du hier herein? Was willſt 
trat ein — der Anwalt traute feinem Augen ſtand und der ihr Willen und Widerstandskraft du f. ſagte fie hastig und eife, ohne auf feine 
nicht — es war Sir Eraven. Alſo war er es nahm. Eraven mußte fie hupnotifiert haben, Frag einzugehen, 
gemeſen, deſſen Schritte er vorhin gehört? um fie fo in feine Gewalt zu bekommen. „Ich bin nach unferer Unterredung nach im 
Mit angehaftenem Atem beobachtete Perſall Und plötzlich war ihm alles klar: Craven Part geblieben. Plößſich fah ich Licht und — 
die beiden. Craven mußte wohl aus feiner mißbrauchte das arme Weſen. Wie er es fertige offen geſagt — ich traue beinem Verlobten 
Dunkellammet, die im oberſten Stockwerk lag, bekam, das war jeit nicht ſeſtzuſtellen. Aber nicht. Da kam ich näher —“ Fortſetzung folgt 
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Aus dem Generalgouvernement 


Kreuz von Danzig für Diſtrittchef Fiſcher 
r. Der Chef des Diſtritts Warſchau, Haupt⸗ 
amtsleiter Dr, Fiſcher, wurde durch Bauleiter 
Forſter mit dem Kreuz von Danzig 2. Klafie 
ae 
* Ziſcher hat namhaften Anteil an der 
Rechtswahrertagung in Joppot vom Mu, uft 
vorigen en an der er als Stabsleiter des 
Reihsredisführers Dr, Frank teilnahm, 


*. Warſchau. Unfälle mit Geſchoſſen. 
In Leglonow bei Warſchau fand der 15 Jahte 
alte Tadeusz Wözlencztowfki einen Granatzüns 
der, an dem er in Anwefenhe.t feines Bruders 
herumhantlerte und ai Bid eine Erplofion 
berurſachte. Beide Bürſchen wurden verleßt. 
Ebenso erging es dem Wlähr egen Stanfſlaw 
Grabarczyk mit einem gefundenen Granatzün⸗ 
der. Die beiden minderjährigen Schweſteen des 
neugierigen Jungen Mannes trugen gleichlalls 
erhebliche Verlekungen davon. In Pelcowizna 
würden gleichfalls vier Knaben, die einen Gra⸗ 
natzünder zur Exploſton gebracht hatten, ner⸗ 
letzt. In Deutſch⸗Bziekanow I der jährige 
Ernſt Kramm eine Granate, die er auseinander 
nehmen wollte. Er erlitt bei der Erplofion 
ſchwere Verletzungen an Hals und Armen. 

r. — „Schnaps“ tötet einen Mann, 
Waclaw Darlo trank aus einer Geheimbrenne⸗ 
zei ſtammenden Schnaps. Nach einigen Stunden 
erblindete der Mann, und wieder wenige Stun⸗ 
den ſpäter ſtarb er an den Fofgen der Vergif⸗ 
tung. Sein Trinttumpan iſt der ihrlich erkrankt. 

— Deutſche Oberschule. Dieſer 
Tage haben in Warſchau Umſchulungskurſe 


55 Gymnaſtaſten begonnen, um deutſchen Kin⸗ 

zern, die bisher gezwungen waren, die a ie 
Schulen der ehemaligen polniſchen Haupiſtadt 
zu beſuchen, die Möglichkeit zu geben, eine 
deutſche Schule zu beſuchen. Im Herbft font die 
deutſche Oberschule eröffnet werben, deren Lei⸗ 
terin Dr. Alice Karau iſt. Die Schule befindet 
ih in einem großen Gebäude mit Hof und 
Sportplähen in der Myslkiwieckaſtraße. 

r. — Zwei Arbeiter abgeſtürzt. 
Beim Abtragen des durch die Kampf⸗ 
handlungen zexſtörten Hauſes Ede Elektotalng 
und Ilmna ſtürzten zwei Arbeiter aus unge 
je vier Stodwerl Höhe ab. Sie wurden mit 
ſchweren Verletzungen in ein Aranfenhaus eins 
geliefert, 

5 In ene See Ende Mal 
wird ein neues Verzeichnis der Fernfprechleil⸗ 
nehmer in deulſcher und polniiher Sprache er» 
ſcheinen. Der Preis beträgt 2 Zloty. 


ITchenſtochau. Shwimmbalfin Die 
Polen planten feinerzeit in Tſchenſtochau den 
Bau eines Shwimmballins. Es ölleb aber bei 
dem Ausheben von Erbe; dann wurde die Ars 
beit liegengelaſſen. Nunmehr hat der Stadt⸗ 

auptmann den Bau eines 9000 cbm fallenden 
chwimmbaſſins angeordnet. Um das alle 
herum werden Sportplätze und eine Llegewleſe 
geſchafſen. 15 wird ein großer Umkleide⸗ 
raum für 800 bis 500 Perſonen gebaut und ein 
Gebäude mit 80 Einzelzellen. 


Nzeszow. Drei Banditen hingerich⸗ 
tet. Hier wurden die Banditen d lg 
Pruchuft, Staniſſaw Pomykala und Karol Pa⸗ 
cyna hingerichtet, die bewaffnet in eine Mohr 
nung eingedrungen waren, eine Frau mißhan⸗ 
delt und verjhledene Sachen geraubt halten. 


Der Sport vom Tage 


Nengeſtaltung des Sportlebens in Zgierz 
Einbau des Sport, und Turnvereins in ben NERL, 
St. Sonnabend, den 25, Mal d. J., ſand um 
8 Uhr abends im eigenen Lokale eine Generalver« 
jglerzer Turn» und 
Sportvereine ftait, die von deſſen Wräjes Erwin 
wurde, 204 Belännigabe des 
relsſportwartes des 
Mente. wurde die alte Verwaltung entlaftet und 
um Berſammlungslelter Bg. Behrens 
trag des Vorſiſenden würde ber bisherige Turn“ 
€ m Igler auf „Sport. und Turn. 
jglerz umbenannt und zum Ges 
ktur Bernecker gewählt der ſel⸗ 
85 wei Jahren O. Wudke. 
D. Kowalſil und €. Schulz in den Aefleſenrat und 
als Berwaltungsmitgliever E. Sallin, U. 


lammlung ber Mitglieder des 


Sellin eröffnet 


Rundschreibens Nr. 1 des 


und Sportverein 
gemeinjhaft" in 
meinjgeftsjügzer 

elle auf bie Dauer von 


u erbad, 
at und Sultan 
ausſchaſſes E. Behrens, zum 
dung O. Feſſch, der 
Zennisabtellung Erſch Puppe, der 
jung Erich Schwarzſchulz gewählt. 


Wer wird Juſpektionsmeiſter 
Dann geht es um bie Gebletsmelſterſchaft der 58. 
Am heutigen Tage wird In Pablanſee auf dem 
Bubballtüdipiel 8985 
des Bannes 


dortigen Sportpiag ein 
einer Elf des Bannes 066 And der 
ausgeitagen. Das erde 125 
Maunnſchaſten, das in Lißmannſtadt 
ttagen wurbe 
ür ng entichieben. 
jente In Wablanice alles daranfe 
neuen Sieg 
ders |pannen! 
jung der Pabianicer Elf, 
tag dleſer Woche gelang, der 
mannſtadl.Land mit 6: 


M. Kuhn, O. N. Jahn, E. Schlicht und 
A. a hin berief. Zu Kaſſenpriern wurden Bo⸗ 
dis taufe, zum Leiter des Eport« 
eiter der Turnablei⸗ 
ukballabteilung 


jatten bie Lihmannftäbter mit 
Die Lihmannftäbter werden 


u landen. Das Spiel derſprſcht beſon 
zu werden im Hinblick auf die gute 
der en am Dleus⸗ 

, des Bannes Lihr 

Toren das Nachſehen zu 


geben, Spieler und Schlachtenbummler von Lie 
maunſtadt verſammeln ſich um 17 Uhr am riefen» 
laß. 


Dr. C. Geuer geſallen 

Im Kampfe für Führer und Reich Ki A, Haupt⸗ 
fturmführer Dr. E. euer, der Generalfekteic der 
Oberſten Behörde für die Prüfungen von Warn 
blutpferden, auf dem gelde der Ehre geblieben, Et 
verstarb an einer ſchweren Verwundung, Dr. Feuer 
war einer der beften Kenner des Turnierfports [os 
wie auf zlichteriſchem und pferdekundſſchem Gebiet, der 
neben feiner organifatoriihen Tätigteſt auch als 
Scriftteller hervorttat. Die Turnierreiterei verliert 
in ihm einen ihrer tüdtigiten Männer. 


Preis des Noten Kreuzes 
Am 15. Juni führt der Verein für Hindernisse 
renten in N einen e ee 
Iten des Deuiſchen Roten Kreuzes durch, fir den 
24700 %%% an Rennpreifen ausgemarfen, murden, 
5200 . find als „Preis vom Roten Kreuz“ für 
ein Sagbrennen ausgejeht. 


Bichertifch 


Marla Nehls, Von Karl yriedrid Boree, 
dem wir ſchon jo manchen Roman nerbanten, It 
neuerdings ein Buch erschienen, das ihm abermals 
reiche Gelegenheit hot, eine Anatoje bes tompliglere 
ten Seelenlebens einer Frau vorzunehmen. jarla 
Nebls, ift der Tile, des im Wolfgang Krüger 
Berlag in Berlin erſchlenenen Romans, Er 
jo nach der Heldin, einer jungen, verträumten 
die in der keichlich leeren Ehe mit einem Jugend⸗ 
freund unbefriebigt, erft durch eine Ae den 
Weg zu ihrem eigentlichen Weſen findet, Dleſer 
Weg fte über einen Malek, den fie im Süden 
fennengelexnt und deilen ftartem Willen ſie fc 
untergeordnet hatte, Aber der Maler It nur Mey 
BEH fiel, Das Ziel iſt ihr eigentlichen Ich, das 
ſchlleplich findet Adolf KRargel 


jewühlt. Auf 


Zachert, 


Kelter, der 
wimmablei⸗ 


milden dleſen 


Alte 1 au, 


ten, um einen 


Derfdji 


edenes 
ul 


Abbrüche von 
find an Unterne! 


treten, 


a 


B 
ſtadt 2, Shliehfa 


Franz Herrmuth, Chemnitz 


iu 

ngebote unter 2274 anbie L. J. Yusweis der Deutihen Bolte- 

Dip! mit 20000 An ite 59626 auf den Namen Erich 

mt oder Vertretung Wieder, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 94/96, 

. 15 als Teilhaber verloren. 6445 
einem ſoliden Un 

Angebote unter 2252 an 


die L. . 1 6987 

ibn ve Brab it: vergrößert 
worden und nimmt auch 
eler zur Brut entgegen. Guts. Anmeldung zur 
U 


* ur 
hebe Nähmafhinen,!| Fleſſchtarſe 
Zenttenfaſſen fämtilder 
Konftruftionen, Staub 
jauger 


Anmeldung zur polizeilichen 
1 ung au 8 15 

men Kazimlerz Jucewicz, Mel. 
Fa Her ſterhaueſtr. 87, verloren, 6442 


poltzellihen 
Einwohnererfalfung des Mojr 
cieh, Staſtak, Schlilterſtr. 17, ver- 
loxen. BA 


ternehmen bel. Anmeldung li 


Baal en 
Ligmann- Einwohnererſaſſung des Marian 
Stuftowſki, Kaly, 1 


95 
Lee 111, verloren, 
7 


auf den Namen 
jellza Zajonc, Ed.⸗Hetbſt⸗Str. 42, 
verloren, 6451 


7 Gut möbliertes Zimmer, groß, 


/ Hie 2 möst, 3i 


Laden mit 0 in der 
Alexanderhoſſtraße 182 zu en 


mieten. 


2 Zimmer und Küche, ſonnig, 
mit Vorzimmer und Bequemlich⸗ 
keiten, im ruhigen Haufe zu ver⸗ 


mieten, Qubendorfiftr. 164. 6424 


Bab et derze, Ü 
ener, <6 de gu permie 
ten, Quifenftrahe 89, Buchholtz. 


ſoſort zu) 
vermieten. Horſt⸗Weſſel⸗Straße 
38, W. 12. 6459 


2 Zimmer und Küche, lonnig, 
mit Bequemlicteiten, b. 1. Ju 
zu vermieten. Litzmannſtadt⸗ 

uba, Bomorftafte. 2/4 (an der 
3:Mai-Straße), 6446 


. ei 
. 


Einwohnererfaſſung, wan ⸗ 


Anmeldun ur pollzellichen 
beta, ° Hi 
bererausmeis Nr. 078058 bei 


Grofer Tegtifbetrieb ſucht zum ſoſortigen Antritt 


Hilfskraft 


für Einkaufsbüro 


nit Kenntniſſen der polniſchen Sprache und der 


zugsquellen — Ausführliche handschriftliche Bewerbungen 
mit Lichtbild u. Zeugnisabſchriſten unter 2262 an die L. Ztg. 


Lilly Schwechhelmer, Sportallee 
16, W. 24, ausgeſtellt am 10. 12. 
1939 in Ducheron (Pommern), 
verloren. Die Dokumente werden 
hiermit für ungültig erklärt. 


Anmel du ur polizeilichen 
Einwohnererſaſſung des Nor 
muald Paradowꝛſki, Nordſtr. 24, 
verloren. 6440 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einmwohnerer| gf der Aniela 
Maclolet, Choſny, Pawlaſtr. 97, 
verloren. 641 
Begitimation der J. K. 
8 der Julla Mila 
ubenborfiftr. 7, verloren. 641 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 46101, Sa.⸗Ausweis, Aus 
weis der Deutihen Arbeltsfront 


irma. 
hieſigen Bes 


Buchhalter, bilanz. und ſteuer, Bausnäherinnen 
züchtig, für Großhandels, NEHN 
fort geſucht, fowie deutſche Kaf⸗ 
fererin mit 

lenntniſſen. Angebote neb) 
benslauf und Gehaltsanſprüchen 
unter 2257 an die L. Ztg. zu richt 


'olniſchen Sprach⸗ vorzustellen in 


rin für Trifota, 
— nur erſtklaf 
wünſcht. 


mähbettieb Ae 


Bereidigter Büherrenifor ut dier Sehe 10% 


Monatsabſchlüſſe geſucht, 
euticher, Angebole unter 2259 
an die L. Zig. 6300 


either. Weibl. 
di a Bei 110 Sprachtenninſſſe, 
ſptechend, fofort geſucht Aumel⸗ Stellung, Ange 
dungen Mittelſtr. 80, Fleiſcherel. 8 955 L. 910. 
Ein Friſeurgehilſe ſofort geſucht. Malermeiſter a 
Annenftrahe 2. 6400 Beſchäftigung. 


Le- Göring⸗Straße 27. 8457 fl 8 a| 
Selbjtändige erfahrene Meiſte⸗ f. 


Tritolagenſabrit, 
„J mann-Göring⸗Straße 27. 


Wüſchenäherinnen 


fünnen [Id [ofert in n im Weg 


un, 
Stellengeluch Fleiſchtarte au 


Bürokraft, 


und Balfterfhein ber Elekteſſchen 


mit eigener 


rähmalchine werden beldhaftigt| Strahenbahn des Hugo 
von Zrifotagenfabrif, 


erfönlich Ludendorfſſtr. 98, verloren. 


ermanne Anmeldung zur polizeilichen 
1 8 des Wlady⸗ 

Gem. Neu- Sulz. 
lr. 16, verloren. 
Anmeldung ur polizeilichen 
Her- Einmohnererfajlung, Tauſſchein, 
bbs Ausweise der irma „Walde“ des 
Reinhold Schuſter, e 


der 


ſenſabrit geſucht 
ige Kraft er⸗ 


verloren, 


Anmeldung ur 
Einwohnererfalfung, 2 0 
und Falls lieg au 05 . 
men alina, ononomwicz, o · 
Sihomafe 155 verloren, 

den Namen Ma 
ſerſtr. 10, ver. 
64128 


polizeilichen 


Im K. „ Mi 
Sa. K. Se 


erfahren, la Pchlinſta, 
Stenographie loten. 


chreiben, ſucht 
bote unter dle tee Hr b Elektri⸗ 
1 


‚glöttätswerfes für Kino „Ars“ 
von Rue Fuchs und Smee 
ſucht Zalewſki, Baluter Ring 5, ver⸗ 


us Riga 
11892, foren. 6312 


Ferntu 


Perſekte Striderin 
al geſucht. 
226, W. 4, Front. 
Aeltere dt Frau l(deuiſch⸗ 
ſprechend), die kochen und räu⸗ 
‚en kann, zu 2 Perſonen per % 
ort Pele Näheres bei M. 
„ Erhard⸗Pather⸗Straße 60, 
lich von 6 Uhr abends. 6497 


Lechniſther 
Oeganiſato 
Betriebe mit 

in Rußland 


tau 
Mechaniker für Tiſch⸗ und meld. 


malwagenbau geſucht. Mel) 
Reue Galfe 16, 6455 


Kraftfahrer ſucht Stellung, ſprich! Dienftausweis 

10er Ma- deuiſch und polnſſch. 

ln unter 2272 an die L. gig. 
T 


fucht Anſtellung 


Ungebote untet 2260 an ble E. ig. 


und Grenzkarte 
ngebotelauf den Namen Kurt Beit vers 
6452 foren. Abzugeben . 


ſtraße 86. 
Kannen Dermietungen 
r techn iſcher 


4 [Möbliertes Zimmer, einſach, ab ; 
erfolg. Prapie zu eben. Danziger Straße 94, 
und Balfitum Garlenvila Kraufe. 54 


6| Gut möbliertes Doppel⸗ 


lan die L. Zig. 


Oldie L. Zig. erbeten. 6432 


5 elegant möbliert, 
ſequemlichteiten, nur an vor⸗ 
nehmen Herrn abzugeben. Dans 
ziger Straße 185, W. 6, 2, Stock. 


e re in ſchöner 
trockener Gegend in Langowek, 
Alxkenſtr. 11, zu vermieten. 12 
Minuten von der Halteſtelle Ra 
dogoſch. Zu erfahren beim Be ⸗ 
Tiger A. agen Horſt⸗Weſſel⸗ 
tr. 70, in Litzmannstadt Fern⸗ 
142.08. 6462 


ober 
2 Zimmer ſucht junges Ehepaar. 
Angebote mit Preis unter 577 


Sauber möbl. Zimmer von 
Deutſchem geſucht ir) bei Bor 
len). Preisangebote unter 

an bie L. Zig. 

Gut möbliertes Zimmer mit ber 
ſonderem Singang Jofort eſucht 
Angebote unter an die L. 3. 


2-3= Zimmers 
Wohnung 


mit Bad, möbliert ober leer, 
ungegleferfzel vom Ehepaar 
Tofort zu mielen geſucht. An ⸗ 
gebote unter 2271 an d. L. 3. 


2-3- Simmer- 
Wohnung 
(mit oder ohne Möbel), 
mögl. mit Bab, ſofort in 
zuhlger Wohnlage geſucht. 
Angebote unter 2278 an die 


Suche Einfamilien! 0 

mer, unmöbliert) mit Garten zu 
mieten. Angebote unter 2248 an 
die Big. 


5 
dem Altreich geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter an 


GUTE LAUNE/ TY — 

Wenn elne ganz besonders gute Nachricht eintrifft, donn wäre 
wohl ein Anlafı, eine Flasche „Kupferberg” kaltzustellen. - Mel. 
leicht möchten Sie noch heute eine besorgen? 


KUPFERBERG GOLD 


Ladenpreis: 49.275,#9.4,50,Knegszuschläge:050,4- 


KUPFERBERG RIESLING 


FP Krregszuschläge:050, 


Durch den hiesigen Weinhandel zu bexlehen, 


Gartenhaus mit 2 Wohnungen] Kerdſtuhl (Schönherr) in tabel« 
(eine 6. Zimmer» und eine 4 Zims loſem Auftande, Motor, ein PS. 
merwohnung) ohne Möbel zujmit Zähler preiswert zu verkau⸗ 
220 n de ee Bader, A e 
2 an die Zig. fi 9 A en tahe 
FF (früher Bednarſka) 8. 6382 
Ein fauberes, möbl, Zimmer von 


— 2 
Deutſchen in NubdasLifmanns|Babeofen und Badewanne zu 
ftabt, Nähe Kino Muza, zum verkaufen. Radogoſch, Swietlana« 
1. 6. 1940 gefucht. Angebote un⸗ ſtraße 8. 6426 
ter 2246 an die L. 31g. 6368 


Fabrikrüume 
1 1500 2000 m. 


zu mieten geſucht oder 


Fabrikgrundſtück 


zu Baufen geſucht. 
2218 en bie 


—. .. 
NER für ein Kolonfal - 
warengeſchäft au verkaufen. 
Clauſewißzſtraße 60. 6485 


Liegeſoſa, Kredenz. Uhr, Spies 
gl und Schreibtild Billig zu ver⸗ 
aufen. Adolf⸗Hikler⸗Skr. 182, 
W. 5, von 18—18 Uhr, 6400 


Ein Textil- und Kurzwaren 
geſchäft in AN AnLEON et Lit 
mannſtadt umſtändehalber 
wert zu verkaufen. Zu ei 


Derkäufe Adolf⸗Hitler⸗Plaß 16, 


— 
Kaſſefühe, Schweine und Ferkel 


flelralsgeluch 


Wrabemiter In quler 
Deulſcher, Junggelelle. 32 
vom angenehmen tuhere 

eigene und gut nebaufe 


u nerfaufen. Zu erfragen in ber 
. Jig. unter 8464. 6464 


oren 
Kautionsquittung für den 


Seldenbandweber, Deulſche oder ler 20591580/79145 auf die 


Robert Wei 


me 150 Zl. Karl Petznit, Mly⸗ 


25555 Eibe eindenſtr, 1515. narſtaſtr. 27, verloren. 


Ropräſentative Blüroräume 


6 Zimmer, Küche, Toilette, Bad, 2. Stock, 
Vorderhaus, gegenüber „Fremdenhof General 
Litzmann“, infolge Rüdverlegung ins Alt⸗ 
reich per 1. Juli 1940 zu vermieten. Anfrage 
Ruf 187.28 


Eine 


6404 


Moderne Ladeneinrichtung 


komplett, mit oder ohne Lokal 
billig abzugeben 


Nähere Ausbunſt Ruf 114.90 taglich 
außer Sonntag von 9-12 Ahe 


denen Gefellihaft aus Lihmann] 

jede Heirat e t anz 

ele u gicch mit le Under 
‚an bie enn übler Zeitung 


sh 


werden 


C 


Lit 


| Amt! 


Verorbnim 
bei 


me 
ien 


Ninboieh, 
hunde une 
un einer, 
igen 7 
wenn das, 
den Wellbers 
erben fell. 


Schweine 
in 
Sina . 
Die An, 
chan eint 


auer ves 
g falle 


iich 
we 
But 1 


ank. u 
e, 
alfa 


2 
mat, 

Rach langem ſchweren Leiden verſchied am 28. d. M. im 68. Lebensjahre meine liebe Frau und mir engverbundene treue 

Lebensgefährtin, unſere aufopfernde Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Eliſabeth Braeutigam 


geb. Cöſewitz 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 31. Mai um 17 Uhr auf dem evangel. Friedhof in Radogoſch ftatt. (Station 
Radogoſch der elektr. Fernbahn Zglers). 


dernte⸗ 
ben 
i den 
Arden. 


% für 


Radogoſch, Lueleſtraße 14 Im Namen der Familie: Dr. med. fi. Braeutigam 


Fiedler & Kubitschek 


Reinigt alles trocken! 

Filialen in Litzmannſtadt: 
Adolf=Hitler=Straße 46, Ruf 25533) Karl⸗Scheibler⸗Straße 18 
Meifterhausftraße 2, Ruf 20158, Adolf⸗Hitler⸗Straße 162 

in pablanice: Schloßftraße 7, Ruf 303 


Am 28. Mal d. J. nerftard 


Rudolf Preisler 


im Alter von 70 Jahren. Die Beerdigung findet am 
90. d. M., um 4 Uhr nachm. von der Leichenhalle des 


neuen evängeliſchen Frledhoſes (Wiefnerftr.) aus Rat. 
In tiefer Trauer: 
Gattin, Sohn und Geſchwiſter 


Ihre Güter file 


Pofen 


werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


C. Hartwig A. G. 


Uitzmannſtadt, AdolfsHitler=Straße.97 


Fernruf: 203=97, 108-97, 27s. 
Gründungsjahr 1888 


Reinigungsanftalt / Färber 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkelt Ihres Heims 
Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstrasse 1 (Ecke Adolf-Hitler-Str,) Ruf 172-28 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verordnung beit, Schlachtpleh, und Flelſch⸗ 
beſchau bei Pausſchlachtungen 


Auf Grund, bes $ 8 Abl. 1 des Grlaſſes des Mühe 
ters und Reſchskanzlere über Gliederung auf Aufbau 
der Oftgebtete vom ß. 10. 80 (NGBI, I. ©, 2078) be 

nme ch mit Zuflimmung des Reihsftatihalters in 
olen: 


Nindoich, Schwe 


glegen, Mierbe und 
wude unterliegen 


eine, ke, 
vor und nach ber Schlachtung auch 
nn einer ang g Unierjuhung, dh lech än 
digen Belgauer, ag und Bleifhbeldian) 
wenn das Fleſſch ausihliehfih Im eigenen Haushalt 
des Weiber zum Genuß für menschen verwendet 
Waden elt, (Han, achtung. 


9.2. 
Schweine und Hunde, deren, u Genuß 
Menſchen verwendet werden Joll, fin nach der 
lachtung amtiſch auf Trichinen zu unterſuchen (Tri ⸗ 
Ginen(hau). 
8. 
in 


Die Anmeldung aa e und Flelſch· 
au el 


. u u bei bi 
e rn REN an u Eee 


den Nullen, bes 9 1 
dag e 


1 des 
lelſch 
andes 


8. 
n von Schafen und Ziegen im 
naten darf, jofern bie 
gelang. 
el. 


enen gemerbfi 
jerner nicht 
lelſchhändler, 


en 
69 


Verordnung wer. 


886 
umiberhanbfungen gegen biefe 
ne wu ben je ober einer dleſet 


ben mit Gefängnis und 
Sttafen Bear 


lese Verordnung keit am 1. 8. 1040 in Kraft. 
Ad meiner Derorbnung dur Sicherstellung ver fleisch. 
Berlorgung usw. vom 7, 2, 40 wird mit dem lelchen 
Tage aufgehoben, im übrigen Bleibt dieſe Lerord. 
nung. N der alle Hausſchlachtungen elner Gencht 
migung bedürfen, unberiihzt, 

Litmannſtadt, den 28. Mal 1940, 


Des Negierungspräfibeut 


automaten (Blllar) 


1940, vormitta; 
110 bel der 
ii 


Lagermiete 


gerung: 
en, 


gwangsverſtelgerung 
N W 


Ja, das müßten Ste einmal em 
lebt haben, wie flott das non den 
Fingern läuft, wenn ſie die 
Schrelbmaſchine bedient. Eine 
wahre Freude, ihr zuzuſehen! 

es muß ſehr „ix“ gehen bel uns. 
Wollen wir doch täglich unſere 
Leſet über das „Neueſte“ unter 
richten. Vlele Kräfte wirken zu- 
ſammen, um das zu ſchafſen, was 
man eine gute Zeitung nennt. 


Die 

eismannftädter deilung 
genieht ben Nuf einer wirklich 
guten Zeitung. Die wachſende 
Bezleherzahl bewelſt es 


amenhüte, 
6 _KRinderii Fra] 


jäfer Farbe, 17 lederne, 
Welte 1 ea für 


Die Gegenftände 


id innerhalb, 
erhoben wird. 


0 bt, 28. Mat 1940. 
8 Finanzamt Mitte, 


Einſtellung in die Gendarmerle 
MWoltsbeutfhe Männer im Alter von 


ei / Wälcherei 


Aufforderung 
Als tommiſſariſcher Verwalter ber Firma 
D. Nachtstern 
bes ich hiermit alle Schuldner auf, dle 
ſaſtände aus offener Rechnung, Proleſten 
und anderen Verbindlichkeiten ſofort zu 


. 

Die e werden erſucht, Ihre Forde ⸗ 

rungen mit Kontoauszügen anzumelden. 
Der komm. Verwalter 


Curt Winkler 
Kikmannftadt, udolf Hltler-Str. 26 


Fahrradrahmen, Gabeln, 
Felgen, Lenker 


empfiehlt die Fahrtodlobrik 


L. Tahler 


Sipmannftabt, Engelſtrabe 8, erneut: 150442, 
Umtauſch alter Räder. 


Herren ⸗Maßſchnelderel 
Alexander Hartwig 
übertragen 
nach Rudo ll Seß⸗ Straße 9, 1. Stoch 


Dachpappenfabrſk 


Scharf & Reiss 
Kommiffariiher Derwaller Max Hundt 
Symannfabt, Gen. igmannfzahe 1180, Bernruf 1008 

empfiehlt; Die bar türe Güte betagten 
beheben, weide Dahpappe, 
deen Harte) and Nicdemafle 


1830 Jahren tönnen ab Jolort in die 
Gendarmerſe des Reg.⸗Bezirkes Litzmann; 
ſtadt eingeſtellt werden. 
Meldungen Montag, Mittwoch und 
freitag In ber geil nn rn Du Bin 
ommanbenz jenbai ie in * kaufe. Angebote unter 2239 an Alkmaterſal 
mannſtadt, Gartenſtraße 12 rl. bie 8 J 6838 und Metalle 
Meldungen nehmen auch, die Gendar⸗ 775 
merte-Boften in den Landkreiſen ent 
gegen. 


Haul geluche 


ieres ker ür eien Afterhausiiz. 00, 


122.08. 


Bekanntmachung. 
Hiermit gebe ich detaunt, dah 


alle Schuhmachermeifter | gane. 

ahn ber B ger pe he Gelee RA 

b | Eriohfenöffner 
nicht pünfifi 

mit regullerbaten Stabroſten, gebraucht, 


haben. 

wird die Leberzuteilung € 
den gleichzeitig bie nachträglichen Beiträge 
ab 1. Januar 1940 empfangen. 


* 4 
n Dann "nie 2 
gritfäta ober Hafbnerden, Bejjtehtteb, neuct Mel. 


täbter rote 
Handel“, Buſchlinſe 89, 


Der Obermeilter ber Schul 
6. Helms 


zu kaufen geſucht 


immer, Gründlſchen deuiſchen Unter. 
en richt für Anfänger und Vorge⸗ 
45, ſchrittene, Korkeſpondenz und 
6400] Schul nachhilfe erteilt ſchnell er⸗ 


robe Kraft, Jullus Kedpes, 
We Asse Sar feigen » seht Ste chez. 
kauft 4 


Mead. Aale . 
e gu 7 Ti Deuſſch ge 
n ein! e. 

57 195 Angebote unter 26 on 
17 


te 2. Zig. 


er 
nzeigen 
gehören in die 


Litzmannſtädter Zeitung 


Die dom Finanzamt Lismannftadt 
vorgejchriebenen 


Lohnkontenblätter 


And bei uns zu haben 
Drugerel der Rismannitädier zeitung 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt + e Für Tugendlice über 18 Jahre erlaub 


15.80, 18.00, 20.30 Sonntags auch 13.00 | 15.30, 18. u Sonntags au 18.00 | 18.00, 18.00, 20.00, Sonntags auc 14,00 


ei Der Gouverneur Viktor de Koma ın 


e ber neee. Cafanoba heiratet 


‚Die eee 
adium 


a 
Böhmifäe Une In 


Eine eine 
Nachtmufit 


Mai 

Gällierirehe 
Poſtmeiſter 
1. Vorſtellung 13 Uhr 


Jenny ER 
Ranette 


Beginn 
der Borfiellungen 
15 80, 17.0 19.30 Uhr, 
Sonntags auch 19.30 


Gloria 
Wee are | 
Fräulein 


Mimosa 
Bufglinie 178 


12 Minuten 
nach 12 


Europa 
_ Sölageterfirahe 20 | 


der fingende 
Lol 


2211 
Buflinte 129 


Gern bon dale 


Roma Ari Corso 
Berthizahe us Sujölinie 124 Bangemorditr. 24 
e erſtes 


Alt Frau 
eiebnis des Ku Hallo Janine 
Casino und Riallo / Sonntag: 


Theater au Eihmannftant) JsaLaudz 


Stadil Dühnen 


Haufe, Donnerstag 
bol 


Zuftipiel von Karl Bunſe 


Der grosse Entscheidungs- 
umpi im Westen 
Frontberichte der neueſten Wochenſchan 
Im Vorprogramm: Fallſchlemlager 
ein kerra-Rultur-Fflim 

101 Al 
en: ao re 
Für Dugendiiche zugelafien 


NorD-HoTEL BRESLAU 


Konditorei-Cafe 


KARL GAHLERT 
Pabianice, Schloßſtraße 20 Fernruf: 376 


gibt der geſchätzten Kundſchaft bekannt, daß am Sonnabend, 
dem 1. Juni die 


Eröffnung 


nach gründlichem Umbau und bedeutender Vergrößerung ſtattfindet 


Kleine Koſlen 

bsh er die 

ertmale dee 2 8. 
KietnKngelge 


Gute Spelſen - ‚Fühler rank 


indeſt Du in meinem 
Bopptte r „Tankftelle“ zursuns 10 


Rommifjasijäer Bermalter cf u I Fropmann 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
ucker ohne Rübensaft, ohne 
n und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Preis für Grosshandlungen 


RM. —. 90 pro kN 
Nührmittellahrik 


Litzmannstadt, Adoll-Htler-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


Prompte Lieferung 


B. Sommerfeld o. u. ö. n. 
Größtes Flügel- und Piamohans am Plahe 
Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Inſtrumenle, 
zu mäßigen Preiſen 


Sabriklager: Nitmannſlabt, Abolſ⸗Sitler⸗Strahe 96 
Geruruf 10-5 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firmen 
Selben band. 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Badiotechnische Fabrik „IKA“ 
h 10 J. al 90 15 u. Hals unbe 
jorbere ermit alle Schuldner auf, 
| jener 1 5 Proteſten und anderen Verbindliche len 
ert zu bezahlen; die Gläubiger werden erſucht, ihre For ⸗ 
derungen mit Konloauszügen anzumelden. 
Der komm nal N 140175 

Feegen, 


u Leifig 
Horf-Wellel-Straße 22 


Dipl. Ing. W. S 
Hitzmannſtadt, Senner Strahe 8.10 


Anzeigen 
doſten nicht viel 
und erzielen bel 


Wirkung 


ste Haus am Hauptbahnhof 
B 


enügter Abend! 


Aer 


0 


für die Litzmannſtäbter Zeitung! Ruf: 
Anzeig en — Bitte See 9517 8 — j 111-11 N 
ie a ah: 
Kae" Fe 
een] 


um 190-3]] 
20 942-43 
Ruf 100-3 


Autoreparaturwerkſtätte 
BANK Filiale Lismannitadt 


Bank 7 N M 8 doll. en ‚Straße 17 


Bier Kieiftallzhell 


ten Deibiragen 


Brauerei Guftav Ketlich, 
Litzmannſtadt, Adlerftr. 28 


CASINO wn es gab 2 ab. gene wol Blumenſpenden W geen 189-31 
nc 1200 . %% Etappenhafe große 1 I 


und Schreſbwarenhandlung Frledrich Teoke 


14440 


Buch⸗ ab ſeht Nudolf⸗Heß⸗ Straße 47 / Ruf an). 

I 1 5 1 
und Strumpffärderel ken ji 

Chem. Reinigung PT „ 211-13 EN 


Gottlieb Komalfki 


Dachpappenfabrik 


Litzmannſtadt, Heorſtraße 2 150-98 Bi: 
eihädi; 


Strptower  Rommiflariiger Berwalter 


Adolf Neumann 5 
Gen. Lihmann⸗ Str. 111 


Dachpappenfabrik 
Druckſachen 


für Behörden, und a de 
Unverbindliche Vertreterbeſuch 


106-90 e 


I dr 
uftan Mauch a 8 
Elektrotechniker SHE ne E® u 213-623 |} Ben 
jeworben il 
i, Roh- und Orahlglas empfiehlt Alete ve 
fer-, Gartnor-, Ornament-, Ro 
Glas Kar Fücher & Co., Sismanmpen. Sobel bed Sl, ne 219-03 e 
0 
F 
und Ogcharbelten führt fahgemap aus RR er deut 6 
Klempner nerei Theodor Wagner, Wa 5 142-22 Ken 5 


Objtbraufe, Mpfelſine, Wacholder, Waldjhlößchen, 
Limba empfiehlt O. Weiss, Parabnaſtr. 85 Ruf 


| Malerarbeiten 


| Limonaden 207-88 


104-36 
193-28 
126-58 


en une! 
vorübergehe 
geſangeügen 


führen aus A, Thiele & A. Burchat 
Lismannftadt, Adolj-Hiler-Str. 106 Ruf: 


er, 
Saen fi 


Artur Fulde & Sohn 
Schlageter»Straße 87 Rut 


Fee m 
Parkettboden Ay er 


ander Aler 
Buflinie 186, Rutt 


Sägewerk a Ng Ruf 
Schlofjerarbeiten 


Bang Alfred Olttberner, 
* Aus Hicler Straße 112 


Waferieti 
Ben arte let 


149-33 

Kier kinde en 163-72 
ei 231-08 
e 138-69 
aer a . ©. m. 3 9. 171-14 
1 10-38 


(beufjche, zu Inlandprelſon 
Bruno Butſchkat, 


| 
Ä 
| Stempel 
| Tapeten 


Le | Transporte zus M Danziger Straße 184 


Julius Ullrich & Söhne 
Zismannftadt, Spiunlinie 206/08 


